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GKM stellt Reservekapa-
zitäten zur Verfügung 

Internationaler Tag der 
Älteren im Baumhain

Wolkenbruch verwässerte Start der 31. Neckarauer Kerwe
Verhaltenes Feiern auf dem Marktplatz

NECKARAU. Im 31. Jahr 
der wiederbelebten Necka-
rauer Kerwe auf dem Markt-

platz spielte Petrus nicht 
mit: pünktlich zum offi zi-
ellen Festbeginn am Samsta-

gnachmittag schickte er einen 
kräftigen Platzregen, der die 
wenigen unerschrockenen Er-

öffnungsgäste unter der Mar-
kise zusammenrücken ließ, 
von der von Zeit zu Zeit ein 

Wasserschwall auf die Bänke 
klatschte. GDS-Vorsitzender 
Bernd Schwinn begrüßte den 
Landtagsabgeordneten Wolf-
gang Raufelder, die Stadt-
rätInnen Marianne Bade, 
Claudius Kranz, Carsten Süd-
mersen, die AltstadträtInnen 
Gertrud Lang und Helmut 
Wetzel, Bürgerdienstleiterin 
Patricia Popp, Großmarkt-
chef Manfred Spachmann, 
Bezirksbeiräte und Vereins-
vorsitzende sowie die GDS-
Ehrenvorsitzenden Günter 
Herbert und Günter Steg-
müller und dankte vielen 
Gönnern wie GKM, IG 
Vereine und Neckarau-
er Bezirksbeirat, aber auch 
vielen GDS-Mitgliedern, 
die das Fest fi nanziell 
und ideell unterstützten.
Auch die Aufstellung des 
Kerwebaums mussten die 
Freiwillige Feuerwehr Neck-
arau und starke Männer der 
Pilwe bei strömendem Regen 
bewerkstelligen. Zimmer-
meister Anton Gaber, seit den 
Anfängen guter Geist dieses 
Rituals, ließ es sich auch 
dieses Jahr nicht nehmen, den 
gewichtigen Baum persönlich 
mit seinem LKW zum Markt-
platz zu transportieren und 

half mit Augenmaß und Sach-
kenntnis kräftig mit. Musika-
lisch begleitet von der Blas-
kapelle „Pfalzklang“ folgte 
zur offi ziellen Eröffnung des 
Traditionsfests der Fassbi-
eranstich, der heuer von Beate 
Hoheisel, der Vorsitzenden 
des Patenvereins TV 1884, 
gemeinsam mit Bürgerdienst-
leiterin Patricia Popp vorge-
nommen wurde. Obwohl eine 
Premiere, machten die bei-
den ihre Sache besser als die 
männlichen Vorgänger: fach-
männisch assistiert von Patri-
cia Popp und gut beschirmt 
von dem Landtagsabgeord-
neten Wolfgang Raufelder 
positionierte Hoheisel mit nur 
zwei gezielten Schlägen den 
Zapfhahn; mit den drei 
folgenden Salutschüssen 
der Neckarauer Schützen 
war die viertägige Kerwe 
dann offi ziell eröffnet, und 
der Regen machte Pause.
Dennoch gab es am Abend 
immer wieder heftige 
Schauer, so dass das musi-
kalische Abendprogramm 
nicht so viele Besucher fand 
wie es die großartige Band 
„Peter Becker & Friends“ 
verdient gehabt hätte. 

Beschirmt von Wolfgang Raufelder MdL (r.) und assistiert von Bernd Schwinn (l.) und Rolf Braun wird die Kerwe 2011 von Patrica Popp (3.v.r.) und 
Beate Hoheisel eröffnet.   Foto: Meixner

NECKARAU. Bunt ging es 
zu beim Sommerfest des Jo-
hannes-Calvin-Hauses, das 
dieses Jahr in besonderer Wei-
se gefeiert wurde, denn das 
Haus feierte seinen 50. Ge-
burtstag. Schon am Eingang 
zu dem Wohnhaus für Frauen 
und Männer mit geistiger und 
mehrfacher Behinderung in 
der Rheingoldstraße 22-26 
begrüßten Luftballone und 
bunte Cocktails die Gäste, die 
sich auf ein stimmungsvolles 
Grillfest im Garten freuten, 
doch ein heftiger Platzregen zu 

Beginn des Fests zwang Besu-
cher in den Gemeinschaftssaal 
zum offi ziellen Teil des Ge-
burtstagsfeier. Dort begrüßte 
Gemeindediakonie-Vorstand 
Thomas Diehl die Festgesell-
schaft, unter ihnen den Ver-
waltungsratsvorsitzenden des 
Vereins, Jost Wenzel, die Be-
wohner des Hauses mit ihren 
Angehörigen, die Mitarbeiter 
sowie Vertreter der Stadtver-
waltung und verschiedener 
Einrichtungen der Diakonie, 
und skizzierte die Geschichte 
des Hauses, das 1961 zunächst 

als Wohnheim für berufstäti-
ge junge Frauen eingeweiht 
wurde. 1986 wurde das Haus 
modernisiert und als Wohn-
haus für Frauen und Männer 
mit geistiger und mehrfacher 
Behinderung umgestaltet, in 
dem auf vier Stockwerken 43 
Wohnplätze zur Verfügung 
standen. Um dem steigenden 
Bedarf an Wohnmöglichkeiten 
für Behinderte zu begegnen, 
wurden 1997 zwei zusätzliche 
Stockwerke mit 16 Wohnplät-
zen im Neubau des benach-
barten Tagesförderzentrums 
geschaffen, so dass aktuell 59 
Bewohner im Johannes-Cal-
vin-Haus zu Hause sind.

„Zu Hause sein heißt mehr 
als ein Dach über dem Kopf zu 
haben, sondern sich akzeptiert 
und geborgen fühlen“, führte 
Diehl aus. „Das bedeutet, dass 
der Vielfalt der Bedürfnisse 
der Bewohner Rechnung ge-
tragen und jeder nach seinen 
Fähigkeiten gefördert wird“.

Grundprinzip dabei sei, 
dass dieses zu Hause nicht ab-
geschirmt, sondern mitten im 
Geschehen einer Gemeinde 
erlebt wird. In Neckarau sei 
dies ideal: das Calvin-Haus ist 
im Zentrum des Vororts zwi-
schen den beiden Kirchen, mit 
Marktplatz und Geschäften in 
der Nachbarschaft gelegen.

Das urkomische „Froschkonzert“ begeisterte Bewohner und Gäste. 
 Fotos: Meixner

„Mehr als ein Dach 
über dem Kopf“

Johannes-Calvin-Haus feierte 50. Geburtstag mit Sommerfest

NECKARAU. „Wir sind einfach 
glücklich“, strahlten die bei-
den Hauptorganisatoren Rudi 
Strunk und Armin Fischer im 
August-Bebel-Park, in dem der 
10. Geburtstag des Förderver-
eins Jugendtreff Neckarau in 
besonderer Weise gefeiert wur-
de. Im Kunst und Kulturverein 
NeKK’99 und seinem rührigen 
Vorsitzenden Armin Fischer hat-
te der Vorstand des Förderver-
eins um seinen Sprecher Rudi 
Strunk einen starken Partner ge-
funden, der das Fest zum Erleb-
nis für alle Generationen werden 
ließ, die zahlreich in den Park 
strömten. Dort jagte 10 Stunden 
lang ein Höhepunkt den anderen, 
nachdem ein großes Helferteam 
zusammen mit den Jugendlichen 
des Treffs die umfangreichen 

Aufbauarbeiten bewältigt hatte, 
unterstützt von vielen Stiftern 
und Sponsoren aus dem Neck-
arauer Gewerbe. Am Bierwagen 
zapfte NeKK-Vorstandsmitglied 
Kurt Gehring persönlich mit sei-
ner Mannschaft; auch gegrillte 
Steaks und Bratwürste hatte der 
Verein übernommen. In den Räu-
men des Jugendtreff wartete ein 
großes, gestiftetes Kuchenbüffet 
auf die Besucher, am Abend war 
die Cocktailbar geöffnet. 

Auf der großen Wiese war 
für junge Besucher mit Pira-
tenschiff-Hüpfburg, Spielezelt 
und einem Malwettbewerb viel 
geboten; Renner waren das 
Getränkekisten-Stapel-Klettern 
und Torwandschießen, bei dem 
der 9-jährige Eren Demir mit 
drei Treffern einen von dem 

Mannheimer ehemaligen Na-
tional-Spieler Christian Wörns 
signierten Fußball gewann. 

Die D2 Junioren des VfL 
Neckarau zeigten mit Trainer 
Thomas Fetsch ihr Können am 
Ball, die Fw. Feuerwehr Necka-
rau war ebenso präsent wie eine 
Anwohnerin des Parks, die spon-
tan kunstvolle Hüte aus Krepp-
papier fertigte; der Friseursalon 
Chris lud zum „Open Hair, bei 
dem alle Einnahmen an den Ju-
gendtreff gespendet wurden.

Ein Festhöhepunkt am Nach-
mittag war die Autogrammstun-
de mit dem ehemaliger Adler-
Crack Jochen Hecht, der auch 
ein Original NHL-T-Shirt für die 
große Tombola signierte. Alle 
Lose waren innerhalb von Minu-
ten verkauft. Außergewöhnlicher 
Hauptgewinn für den Jugendtreff 
waren zwei Schüler-Praktikums-
plätze im KFZ-Handwerk.

Auf dem Bühnentruck ging 
es nach lustigem Froschkonzert 
und Solo-Gardetanz des 12-jäh-
rigen Funkenmariechens Salome 
Sturm rund mit Rock der Schü-
lerband „Rumpel Steel Skin“. 
Ein Heimspiel hatte das musika-
lische Frauenkabarett die „Kes-
sen Motten“, die mit geistreich-
frivolen Liedern begeisterten. 
Den kraftvollen Schlusspunkt 
setzten „Willy and The Poor 
Boys“ mit authentischer Musik 
der70er-Jahre Band CCR, bevor 
zum Ausklang in der „Kommo-
de“ gefeiert wurde.  cm

Festprogramm für Alt und Jung 
ließ den Park erbeben

10 Jahre Förderverein Jugendtreff gefeiert

Musik von CCR erklang im Park mit „Willy and the poor Boys”. 
 Foto: Meixner
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 „Veranstaltungen 
und Informationen für 
Seniorinnen und Senioren 
2011/2012“
MANNHEIM. Das Seniorenbüro 

der Stadt Mannheim legt seine neue 

Broschüre „Veranstaltungen und 

Informationen für Seniorinnen und 

Senioren 2011/2012“ vor. Darin 

werden nützliche Tipps und Informa-

tionen sowie zahlreiche Anregungen, 

Veranstaltungstermine und ein breit 

gefächertes Angebot für eine aktive 

Freizeitgestaltung präsentiert. Die 

18 SeniorenTreffs und zahlreiche 

Hobbygruppen stellen sich mit einem 

umfangreichen Angebot vor, außer-

dem gibt es zu allen Fragen des Äl-

terwerdens kompetente Anlauf- und 

Beratungsstellen. 

Veranstaltungshinweise und wich-

tige Telefonnummern runden das 

Informationsangebot der Broschüre 

ab, die allen Mannheimer Einwohne-

rinnen und Einwohnern zugesandt 

wird, die 65 Jahre und älter sind. Sie 

ist auch im Seniorenbüro Mannheim 

in K 1, 7-13 (Kurpfalzpassage), den 

SeniorenTreffs und Bürgerdiensten 

sowie beim Mannheimer Seniorenrat 

e.V. im Stadthaus N 1 erhältlich. 

pm/red
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EDITORIAL

GDS-AUFKLEBER-AKTION

„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber 
der GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Ein-
kauf bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland 
Atlantis, Rheingoldstraße 18 und bei Walter+Stempel, 
Schulstraße 76. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem 
Fahrzeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße 
einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 € abholen, der 
bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 
 Herzlichen Glückwunsch!

Der Sommer – eine Bilanz

 Im Jahr 2011 hatten wir 
wieder keinen richtigen Som-
mer – und das zum dritten 
Mal in Folge. Nach einem 
warmen und trockenen Früh-
ling folgte das Aprilwetter 
von Mai bis Juli. Die Pro-
gnosen bei der Wettervor-
hersage glichen der Entwick-
lung beim DAX und zeigten 
meist deutlich bergab. Das 
Wetter war Gesprächsthema 
Nummer eins, vom Fußball 
einmal abgesehen. 

Fragen wir die Betreiber 
von Freibädern, liegen die 
Besucherzahlen weit hin-
ter den Erwartungen zurück 
– trotz vielfach wieder be-
heizter Schwimmbecken. 
Die Indoor-Spielplätze profi -
tierten dagegen vom schlech-
ten Wetter in den Schulferi-
en. Die Landwirte zogen 
unterschiedliche Bilanzen. 
Während die Obstbäume 

unter ihren Erträgen fast zu-
sammenbrachen, taugte das 
spärlich entwickelte Getreide 
eher für den wenig beliebten 
Biosprit. 

Allerdings ist ein verreg-
neter Sommer kein neues 
Phänomen. So sang Rudi 
Carrell schon 1975: „Wann 
wird‘s mal wieder richtig 
Sommer – ein Sommer wie 
er früher einmal war? Ja mit 
Sonnenschein von Juni bis 
September und nicht so naß 
und so sibirisch wie im letz-
ten Jahr.“

Und was sagen die Meteo-
rologen dazu? Der Deutsche 
Wetterdienst hat inzwischen 
bestätigt, dass der Sommer 
2011 unbeständig, trüb und 
zu nass war. Die Tempe-
raturen lagen zwar – dem 
jüngsten Trend folgend – um 
0,5°C höher, aber es gab ein 
Drittel mehr Regen und fast 
10 Prozent weniger Sonnen-
schein als im langjährigen 
Durchschnitt.

Ich wünsche Ihnen, dass 
dem zehnten Jahrestag der 
Terror-Anschläge vom 11. 
September  friedlich gedacht 
wird und die Höchsttem-
peraturen im Spätsommer 
deutlich über dieser Zahl 
liegen.

Dr. Stefan Seitz
Verleger

„Mehr als ein Dach über dem Kopf“
(Fortsetzung Seite 1)

Bus-und Straßenbahnen er-
möglichen eine gute Anbin-
dung an die Innenstadt und zur 
Werkstatt Morchfeldstraße, 
wo vieler Bewohner tagsüber 
tätig sind und von den Neck-
arauern voll akzeptiert sind.
So sind die Behinderten 
u.a. gern gesehene Gäste 

bei Vereinen und Festen.
Bevor nach Abzug der Re-
genschauer im Garten ge-
feiert wurde, gab es im Saal 
noch ein lustiges Froschkon-
zert, bei dem Handpuppen 
Playback-Hits wie „Lollipop“ 
oder „Oh Happy Day“ sangen, 
was begeistert aufgenommen 

wurde. An bunt dekorierten 
Tischen im Garten wurden an-
schließend gegrillte Geburts-
tagswürstchen und Steaks 
verspeist; dazu gab es tolle 
Live-Musik von Stips Kraus-
Vierling an der Gitarre mit 
Songs der letzten Jahrzehnte.

  cm

Dem Grillfest im Garten konnten die vorausgegangenen Regenschauer nicht viel anhaben.   Fotos: Meixner

NECKARAU. Bei strahlend 
schönem Wetter fand beim TSV 
Neckarau zum siebten Mal das 
traditionelle Kindergarten-Fuß-
ballturnier statt. 

Die zehn hochmotivierten 
Kindergärten: Heinrich-Heine 
Straße, Mönchwörthstraße, 
St. Jakobus, Speyerer Straße, 
Maria-Hilf, Funkelstern, Kin-
derburg, Kinderhaus Neckarau 
, Sentapark und Titelverteidiger 
Kappeskindergarten standen 
sich mit viel Spielfreude auf 
dem Platz gegenüber. 

Dass die Mannschaften Spaß 
am Spiel mit dem Ball haben, 
hatten sie bereits im Vorfeld 
gezeigt, als sie zu einem Ein-
führungstraining in den Kies-

teichweg kamen. Bei diesem 
erhielten sie auch eigens für das 
Turnier hergestellte T-Shirts, 
die neben den Medaillen und 
Pokalen den zahlreichen ört-
lichen Sponsoren Schreibwaren 
Großkinsky, Metzgerei Balles, 
KfZ Krieger, Sport und Freizeit 
Bauer und Gasthaus „Zur Sil-
berpappel“ zu verdanken sind. 

Zum Turnier waren auch El-
tern, Großeltern und Fans extra 
angereist, um ihre Mannschaften 
lautstark zu unterstützen. Mit 
Picknickdecken, Verpfl egung 
und viel Freude verbrachten 
sie den ganzen Vormittag beim 
TSV Neckarau. Das Helferteam 
um die Organisatoren Nor-
bert Hoischen, Sabine Leber-

Hoischen, Jugendleiter Bernd 
Otte und Thomas Bachmann 
sorgte für leckere Brezeln, 
Brötchen, Kaffee und Kuchen.
Im Finale siegte schließlich 
die Kinderburg, die dann auch 
mit viel Jubel den Wanderpo-
kal mit nach Hause nehmen 
durfte. Aber auch alle anderen 
gingen nicht leer aus – jedes 
Kind bekam eine Medaille 
und jeder Kindergarten ei-
nen Pokal, der unter starkem 
Applaus überreicht wurde.
Die anwesenden Stadträte An-
drea Safferling und Rainer Spa-
gerer zeigten sich beeindruckt 
von diesem Turnier, bei dem 
vor allem der Spaß im Vorder-
grund stand.  zg

Kleine Kicker ganz groß
Siebtes Neckarauer Kindergarten-Fußballturnier beim TSV Neckarau

Die jungen Fußballkünstler kämpften mit Feuereifer um jeden Ball.   Foto: zg

NECKARAU. Bei der Deutschen Mei-

sterschaft Perkussion/Schwarzpul-

ver (BDS) in Philippsburg erkämpften 

die Schützen der Sportschützenver-

einigung Neckarau in mehreren Diszi-

plinen vordere Plätze, darunter zwei 

erste und zwei zweite.

Karl-Heinz Wiegandt erzielte den 1. 

Platz in der Disziplin Perkussionsge-

wehr II und Steinschlossgewehr, den 

2. Platz in Perkussionsgewehr I; in 

Freies Perkussionsgewehr erreichte 

er einen hervorragenden 6. und in 

der Disziplin Perkussionshinterlader-

gewehr einen 5. Platz.

Sein Vereinskamerad Dieter Hof-

mann erreichte einen sehr guten 4. 

Platz in der Disziplin Standard Per-

kussionsgewehr II und den 2. Platz in 

Freies Perkussionsgewehr. In Stan-

dard Perkussionsgewehr I errang er 

den 12.Platz.

Damit haben die Neckarauer Schüt-

zen in diesem Jahr bereits bei drei 

hochrangigen Wettkämpfen große 

Erfolge erzielt.  cm

➜ KOMPAKT

 Sportler der Sportschützenvereinigung Neckarau 
fuhren brillante Ergebnisse ein

MEINE MEINUNG

 Die Neckarauer Kerwe 
2011 bot an den vier Tagen 
oft ein trauriges Bild. Viele 
Bänke blieben leer, und mit 
Ausnahme der Ziehungen der 
Losgewinne waren zu wenig 
Besucher auf dem Markt-
platz. Das lag für den Eröff-
nungstag an dem misslichen 
Wetter, doch die Abnutzungs-
erscheinungen des seit 30 
Jahren fast unverändert ge-
stalteten Fests sind nicht erst 
heute unübersehbar. Obwohl 
die Veranstalterin GDS Jahr 
für Jahr viel Geld und ehren-
amtliches Engagement in das 
Fest investiert und dieses Jahr 
auch kleinere Veränderungen 

im Ablauf einführte, scheint 
sich das Fest in dieser Form 
überlebt zu haben, fehlt die 
Attraktivität, um die Neck-
arauer und vor allem die Ju-
gend zu begeistern. 

Die vermeintliche Kon-
kurrenz des parallel stattfi n-
denden Scheuerfests der „Pil-
we“ kann auch nicht Grund 
für die augenblickliche Mise-
re sein, denn viele Jahre funk-
tionierte die Zweigleisigkeit; 
beide Veranstaltungen profi -
tierten sogar voneinander.

Wie also kann die Zukunft 
der Kerwe aussehen? Mit 
einem „weiter so“ ist es nicht 
getan, ebenso wenig mit ge-

legentlichen Gedankenspie-
len, die Kerwe in dieser Form 
sterben zu lassen. Diese Op-
tion sollte als allerletzte ins 
Auge gefasst werden.

Besser wäre es, neue Kon-
zepte in Bezug auf Grund-
struktur und Anzahl der Fest-
tage am „runden Tisch“ zu 
erarbeiten, vielleicht gemein-
sam mit NAN und IG Ver-
eine. Mehr Attraktivität für 
alle Generationen ist gefragt, 
originelle Ideen, die nicht un-
bedingt brandneu und teuer 
sein müssen, damit die Neck-
arauer Kerwe eine Zukunft 
hat. Packen wir’s an!

Claudia Meixner

Neue Konzepte müssen her

Ihre Neckarau-Almenhof-
Nachrichten auch 

im Internet: 
www.stadtteil-portal.de
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NECKARAU. Am letzten Tag 
des Sommerfestes der Matt-
häusgemeinde wurde die Aus-
stellung  „Leben ist bunt“ –  
Neckarauer Dreiklang macht 
Kunst eröffnet.  Seither sind in 
der Matthäuskirche Arbeiten 
zu sehen, die von Schülern des 
Bach-Gymnasiums und Kin-
dergartenkindern, von Konfi r-
manden und älteren Menschen 
aus dem Wichernhaus gemalt 
wurden. Außerdem sind Bilder 
ausgestellt, die von Menschen 
des Tagesförderzentrums und 
Schülern des J. S. B. Gymna-
siums gemeinsam angefertigt 
wurden.

Der von Pfarrer Kühn ge-
prägte Neckarauer Dreiklang 
aus Kirchengemeinde, Dia-
konie und Bach-Gymnasium 

spiegelte sich auch in der bun-
ten Eröffnungsfeier, zu der 
Pfarrerin Regina Bauer viele 
Besucher begrüßte.  Thomas 
Diehl, Vorstand der Gemein-
dediakonie, würdigte die in 
gemeinsamer Arbeit entstan-
denen Kunstwerke als „Chan-
ce, Grenzen zu überwinden 
und die Seh- und Denkweisen 
des andern zu verstehen“. Als 
dritter Repräsentant des Drei-
klangs betonte Bach-Direktor 
Dr. Matthias Raden die Erfah-
rung von „Vielheit und Unter-
schiedlichkeit des Projekts in 
einer gelebten Gemeinschaft“, 
das die Kunstlehrerinnen des 
Gymnasiums mit großem En-
gagement begleitet haben. 
Nach einer Darbietung der 
Trommelgruppe des Tages-

förderzentrums zur „Kleinen 
Nachtmusik“ und einem Auf-
tritt des Chors des Kindergar-
tens „Funkelstern“ mit dem 
munteren  „Wir sind Wunder-
kinder“ führte der Leiter des 
Tagesförderzentrums Necka-
rau, Reinhard Lipponer, in die 
Ausstellung ein, die auf das 
Projekt Offener Kunsthof“ vor 
gut einem Jahr zurückgeht, bei 
dem Schüler verschiedener Al-
tersstufen des Bach-Gymnasi-
ums sich mit Beschäftigten des 
Tagesförderzentrums zwei Tage 
lang in gemeinsamer Kunst be-
gegneten und dabei den Lebens-
raum des anderen immer besser 
kennen- und verstehen lernten.
Laura-Marie Stieglitz, Schüle-
rin der Klasse 12, bereicherte 
die Vernissage mit dem brillant 

gespielten Rondo capriccioso 
von Felix Mendelssohn , bevor 
die Besucher die Exponate nä-
her betrachten konnten.

Darunter waren neben den 
großformatigen farbintensiven 
Bildern und bunten „Nanas“ 
des „offenen Kunsthofs“ auch 
eine Serie bemerkenswerter 
Zeichnungen, auf denen Kinder 
der Kita Funkelstern und Schü-
ler der Oberstufe sich gegen-
seitig portraitierten. Gestaltete 
Fotosammlungen von Fotospa-
ziergängen mit Bewohnern 
des Margarethe-Blarer-Hauses 
und über dem Altar Paramente 
und Farbübungen von Konfi r-
manden komplettieren die au-
ßergewöhnliche Ausstellung.

cm

Gemeinsam Grenzen überwinden
Ausstellung „Leben ist bunt“ –  Neckarauer Dreiklang macht Kunst eröffnet

Eine farbenfrohe Gemeinschaftsarbeit von Beschäftigten des TFZ und 
Bachschülern.  Fotos: Meixner

Der Chor des Kindergartens „Funkelstern“ bei seinem Gesangsvortrag 
„Wir sind Wunderkinder“. 
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NECKARAU. Zwischen 13. und 29. 

September ist es wieder soweit: Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Abfallwirtschaft Mannheim nehmen 

an diesen Tagen alles entgegen, 

was umweltgerecht entsorgt werden 

muss. In Neckarau können am Don-

nerstag, 18.9. 2011, von 10 bis 19 

Uhr am Festplatz Niederbrückl, Neck-

arauer Waldweg, Problemstoffe in 

haushaltsüblichen Mengen kostenlos 

abgegeben werden. 

Die wichtigsten Problemstoffe sind: 

Akkus, Batterien, Chemikalien, Desin-

fektions- und Holzschutzmittel, Elek-

tro- und Elektronikgeräteschrott (nur 

Kleingeräte), Energiesparlampen, Far-

ben, Lacke, Laugen, Leuchtstoffl am-

pen, öl- und lösemittelhaltige Stoffe, 

Pfl anzenschutz- und Schädlingsbe-

kämpfungsmittel, Säuren, Salze, 

Spraydosen, Verdünner und Ähnliches. 

Auch Altmedikamente stehen auf der 

Sammelliste. Von 10 bis 12 Uhr sind 

die Abfallberater auch persönlich vor 

Ort und geben Tipps zum Thema. 

Wer die mobile Sammeltour verpasst, 

kann die Problemstoffe auch jederzeit 

zum ABG-Recyclinghof in die Max-Born-

Straße 28 auf der Friesenheimer Insel 

bringen. Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 13-16 

Uhr, Mi. und Fr. 8-12 Uhr, Sa. 8-11.30 

Uhr. Auch hier können Problemstoffe 

in kleinen Mengen kostenlos abgege-

ben werden. 

Weitere Auskünfte erteilt die Abfallbe-

ratung im Beratungszentrum Bauen 

und Umwelt des Collini-Center Mo.-Do. 

8-17 Uhr sowie . Fr. 9-12 Uhr unter Tel. 

0621/293-8373 oder -8374.  pm

  Die Problem-
stoffsammlung kommt

NECKARAU. Probleme mit 
dem Erwachsenwerden, erwa-
chende Sexualität, Versagens-
ängste, Furcht vor Gewalt, 
Suizid – mit diesen Themen 
beschäftigt sich Frank Wede-
kinds gesellschaftskritisch-
satirisches Drama „Frühlings 
Erwachen“ aus dem Jahr 1891, 
das die Klasse 11a der Freien 
Waldorfschule Neckarau in ei-
ner in die heutige Zeit transpo-
nierte Adaption des Klassikers 
an zwei Abenden in der Aula 
am Neckarauer Waldweg auf-
führte. Bemerkenswert dabei 
ist, dass die ganze Klasse an 

der Aufführung beteiligt war; 
nicht nur mit einer in allen 
Rollen doppelten Besetzung, 
sondern mit Regiebeteiligung, 
Bühnenbild, Kostümen bis hin 
zur Gestaltung des Programm-
hefts.

In der pointiert-gestrafften 
Aufführung wurde das inhalt-
liche Grundgerüst Wedekinds 
beibehalten, aber die Details 
der Konfl ikte nur angedeu-
tet oder leicht verändert und 
in Sprache und Verhaltens-
formen den heutigen Jugend-
lichen angepasst. Dass dies 
mit Tiefgang gelang, ist das 

Verdienst der intensiven Be-
schäftigung der Schüler mit 
dem damaligen Skandalstück, 
das, obwohl vor 120 Jahren 
entstanden, nichts von seiner 
Brisanz eingebüßt hat. 

So entstand nach rund sechs 
Wochen intensiver Probenzeit 
ein Stück, das den Nerv der 
heutigen Jugendlichen trifft, 
eindrucksvoll verstärkt durch 
mehrere in die Handlung ein-
gestreute Gedichte der Schüle-
rin Elisa Weinkötz, die ebenso 
klar wie sensibel die Gefühls- 
und Gedankenwelt ihrer Zeit-
genossen beschreibt.

Die Schüler zeigen darstel-
lerisch überzeugend Szenen 
pubertierender Jugendlicher, 
die sich entweder von ihren 
bürgerlichen Eltern nicht ver-
standen fühlen, mit Gewalt im 
Elternhaus konfrontiert sind 
oder an den hochgesteckten 
Erwartungen ihrer Eltern zer-
brechen, wie Schüler Moritz, 
der aus Verzweifl ung Selbst-
mord begeht. Sein Freund 
Melchior, ein intelligenter 
Schüler, kommt mit seiner 
revolutionären Denkweise 
nicht zurecht, und seiner un-
aufgeklärten Freundin Wendla 
wird die ungewollte Schwan-
gerschaft und Abtreibung zum 
tödlichen Verhängnis. Am 
Ende des Stücks behält - alle-
gorisch dargestellt - das Leben 
die Oberhand über den Tod.

Den Schülern der Klasse 11a 
ist eine Aufführung gelungen, 
die von Ernsthaftigkeit und 
Spielfreude zugleich geprägt 
war. Die variablen, schön ge-
stalteten  Bühnenbilder und 
die szenische Nutzung des 
Zuschauerraums überzeugten 
das Publikum, das lange und 
begeistert applaudierte. 

cm

Die Tragik des Erwachsenwerdens
Klasse 11a der Freien Waldorfschule führte „Frühlings Erwachen“ nach Frank Wedekind auf

Wedekind aktualisiert: die Jugendlichen treffen sich, trinken und reden über ihre Probleme.  Foto: Meixner 

NECKARAU. Seit die Kerwe 
vor 30 Jahren wieder belebt 
wurde, ist er auf dem Markt-
platz mit seinem Stand mit 
ausgesuchten Sekt- und Wein-
sorten dabei, wie er bei vielen 
anderen Veranstaltungen der 
GDS von Anfang an mit von 
der Partie war.

Seit Hans Frey, Inhaber von 
Getränkegroßhandel Frey, vor 
34 Jahren auch die Vertretung 
von Rilling Sekt übernahm, ist 
er ohne Unterbrechung bis heu-
te mit seinem Stand auf dem 
Maimarkt vertreten.

Als der CDU-Politiker Hei-
ner Geißler beim letzten Mai-

markt als Redner der Mittel-
standskundgebung eingeladen 
war, machte er bei seinem 
Rundgang, u.a. in Begleitung 
des MIT-Vorsitzenden Wolf-
gang Taubert, auch Station am 
Sektstand von Hans Frey, wo 
man sich angeregt unterhielt 
und Matthias Schmitt für den 
GDS-Vorstand dem langjäh-
rigen Mitglied zu dessen Über-
raschung eine Urkunde mit 
einem süßen Geschenk über-
reichte. 

Die Ehrung wird dem 
71-Jährigen bei guter Gesund-
heit Ansporn sein, noch lange 
seinen Stand zu betreiben.  cm

Mann der ersten Stunde 

Ehrung für Hans Frey: seinen Sektstand auf dem Maimarkt besuchte 
Heiner Geißler in großer Begleitung.   Foto: Volker Seitz
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Neckarauer Kerwe27. BIS 30. AUGUST 2011

RÜCKBLICK

Beim GDS-Frühschoppen 
am Sonntagmorgen strahlte 
die Sonne vom Himmel, als 
sich GDS-Mitglieder und Gä-
ste bei Weißwurst mit Brezeln 
aus der Küche von Festwirt 
Ali Mehmet Sen angeregt 
unterhielten, dazu ein zünf-
tiges Bier oder ein Glas Sekt 
vom Sekt- und Weinstand des 
Kerwe-Veteranen Hans Frey 
genossen, musikalisch beglei-
tet von Gerhard Leibensper-
ger, der an allen Kerwetagen 
für musikalische Unterhal-
tung sorgte. Festwirt Sen hielt 
für die Kerwebesucher nicht 
nur eine abwechslungsreiche 
Speisekarte, sondern an al-
len Tagen auch ein spezielles 
Kerwegericht sowie Kaffee 
und Kuchen bereit.

Beim traditionellen Kaf-
feeklatsch am Nachmittag 
auf dem Marktplatz waren 
nicht alle Plätze besetzt, als 
die Besucher vom Shanty- 
Chor „Rheinauer Seebären“ 
mit bekannten Seemanns-
liedern unterhalten wur-
den, bevor am Abend auf 
dem vollen Marktplatz die 
erste Ziehung der Tombo-
lagewinne über die Bühne 

ging. Der Kerwemontag war 
traditionell den Kindern ge-
widmet. Auch ohne den Sky-
Jumper vom letzten Jahr 
wurde den Kleinen, die mit 
Mamas oder Opas und Omas 
gekommen waren, einiges 
an Unterhaltung geboten. So 
warteten wie seit Jahren vier 
Ponys der Reitgemeinschaft 
Neckarau, geführt von Jugend-
lichen des Vereins, auf mutige 
kleine ReiterInnen, und schon 
die Kleinsten trauten sich und 
ließen sich auf den Rücken der 
braven Vierbeiner durch ein 
abgegrenztes Stück Friedrich-
staße führen. Leider fehlten 
in diesem Jahr alle Schaustel-
ler, nur ein Karussell für die 
Kleinsten war verblieben. So 
war Renner des Nachmittags 
die Schminkstation von Mi-
chaela Zeng aus Lampertheim, 
bei der die Kinder gern Schlan-
ge standen, um sich, nachdem 
sie ihr Lieblingsmodell in 
einem Katalog ausgesucht hat-
ten, von einer der weltbesten 
Face- und Bodypainterinnen 
u.a. in einen Teufel, ein Kätz-
chen oder in ein glitzerndes 
Fabelwesen verwandeln zu 
lassen. 

Zum Abschluss 
Verlosung mit attraktiven 

Hauptgewinnen 

Livemusik von Gerhard 
Leibensperger am Keyboard 
und an der Gitarre stimmte 
die Kerwebesucher auf die fi -
nale Ziehung der Tombolage-
winne auf dem gut gefüllten 
Marktplatz ein. 250 von 
GDS-Mitgliedern gestiftete 
Preise, so viele wie noch nie, 
wurden an beiden Abenden 
unter den Besuchern verlo-
st. Hauptgewinne waren drei 
4-tägige Berlin-Reisen für 
zwei Personen, eine wertvolle 
Uhr, üppige Obst- und Prä-
sentkörbe und natürlich ein 
Spanferkel.

Der Reinerlös der Tombola 
fl ießt in diesem Jahr dem TV 
1844 für die Jugendarbeit des 
größten Neckarauer Sportver-
eins zu, der vor zwei Jahren 
sein 125-jähriges Bestehen 
feierte. Die Aktiven um Vor-
sitzende Beate Hoheisel hat-
ten an den vier Kerwetagen 
fl eißig Lose verkauft. 

Schwein im wahrsten Sinne 
des Wortes hatte der lang-
jährige TV-Tainer Wolfgang 
Hemme; wie im Vorjahr konn-
te der Neckarauer Helmut 
Schnell – bei hohem Losein-
satz für den guten Zweck – 
die weitaus meisten Gewinne 
mit nach Hause nehmen.    cm

Frühschoppen der GDS und Kaffeeklatsch bei Sonnenschein
(Fortsetzung von Seite 1)

Die Band Peter Becker & Friends bot Musik vom Feinsten für jeden Geschmack.

Beim Frühschoppen der GDS wurde angeregt geplaudert.

Zum Kaffeeklatsch wurden die Marktplatzbesucher von 
Shantymusik der Rheinauer Seebären unterhalten.

Ein niedlicher Teufel entsteht unter den Pinselstrichen 
von Face- und Bodypaining-Meisterin Michaela Zeng. 

Der 3-jährige Benjamin reitet mit Opas Unterstützung wie ein Routinier.

Die glücklichen Gewinner der Hauptpreise mit Mitgliedern des GDS-
Vorstands Bernd Schwinn (l.), Matthias Schmitt (3.v.l.), Bruno Hodapp (r.). 
 Fotos: Meixner

Die GDS Neckarau bedankt sich bei 
allen Mitgliedern für die zahlreichen 
Sachspenden zur großen Kerwe-Tombola.
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NECKARAU. Anna-Lena ist 
Mini-Funkenmariechen der 
Pilwe, ihre Freundin Michel-
le ist die Nichte der letzten 
Pilwe-Prinzessin Jessica und 
tanzt bei den Sandhöfer Stich-
lern; für beide ist es Ehrensa-
che, beim Scheunenfest der 
Pilwe mitzuhelfen. So die ste-
hen beiden am Sonntag an der 
Geschirrrückgabe im Hof der 
Pilwe-Scheuer und nehmen 
gebrauchte Teller, Besteck 
und Tassen entgegen, die in 
die Pilwe-Küche gespült wer-
den. Sie gehören zu einer rund 
30-köpfi gen ehrenamtlichen 
Helfermannschaft der Narren-
gilde, die bei Aufbau, in der 
Küche, beim Kuchenverkauf, 
am Tresen und beim Bedie-
nen Großartiges leistet, um 
das zweitägige Traditionsfest 

als Ergänzung der gleichzeitig 
gefeierten GDS-Kerwe für die 
Besucher attraktiv zu gestal-
ten. Dabei setzen die Aktiven 
seit Jahren auf ein bewährtes 
Konzept, das Elemente der 
ehemaligen Dorfkerwe mit 
moderner Unterhaltung für 
Groß und Klein verbindet. 

Waren am Samstag die Be-
sucherströme wegen mehrerer 
heftiger Regenschauer noch 
verhalten, so bevölkerten am 
sonnigen Sonntag viele Gäste 
Biergarten und Scheuer, unter 
ihnen auch GKM-Vorstand 
Dr. Markus Binder und sein 
Vorgänger, Wolfgang Frey, 
Lokalpolitiker, Abordnungen 
befreundeter Karnevalsver-
eine und die große Pilwe-Fa-
milie, um in urig-gemütlichem 
Ambiente die schon legendäre 

Pilwe-Küche zu genießen. 
Pfälzer Spezialitäten wie Le-
berknödel, Saumagen und 
Bratwurst mit hausgemachtem 
Sauerkraut, am Sonntag sogar 
Sauschwänzel, Wellfl eisch 
und Haxe, aber auch Wurst-
salat, Handkäse, Weißwurst, 
Flammkuchen, Pizza standen 
zur herzhaften Auswahl. Wer 
es süßer mochte, kam beim 
großen von den Pilwe-Damen 
gebackenen Kuchen- und Tor-
tenbüffet auf seine Kosten.

Neben dem fl eischlichen gab 
es auch Kunstgenuss mit Live-

Musik der „Schbreißelband“, 
die mit großer musikalischer 
Bandbreite an beiden Tagen 
zum Kerwetanz aufspielte. 
Die Gäste des Frühschoppens 
am Sonntag wurden mit Blas-
musik des Musikverein Dann-
stadt unterhalten.

Die jungen Besucher konn-
ten im verkehrssicheren Bier-
garten in einer Hüpfburg toben, 
sich beim Kinderschminken 
in Katzen, Teufel oderFabel-
wesen verwandeln lassen und 
beim Pfeilewerfen auf Luft-
ballone Preise gewinnen.  cm

ALMENHOF. Jahr für Jahr 
entstehen durch Starknieder-
schläge beträchtliche Schäden 
in Häusern und Wohnungen. 
Auch in Mannheim kam es 
wiederholt zu Starkregenfäl-
len, bei denen erhebliche Was-
sermengen Keller und Woh-
nungen überfl uteten. Anlass 
für die CDU-Gemeinderats-
fraktion, in der Markuskirche 
Bürger aus Neckarau, Almen-
hof und Lindenhof darüber 
zu informieren, wie man sich 
gegen Starkregenfälle besser 
schützen kann. Neben den 
Neckarauer Stadträten Carsten 
Südmersen, Steffen Ratzel und 
Claudius Kranz standen auch 
drei Mitarbeiter des Eigenbe-
triebs Stadtentwässerung als 
Experten zur Verfügung. 

Steffen Ratzel führte zu-
nächst in die Thematik ein 
und berichtete als direkt Be-
troffener, was es heißt, ei-
nen Wasserschaden im Haus 
zu haben. Er habe daraufhin 
Schutzmaßnahmen in seinem 
Haus getroffen, um für das 
nächste Unwetter besser gerü-
stet zu sein. Herr Schulz von 
der Stadtentwässerung warb 
dafür, Häuser durch technische 

Maßnahmen gegen Gefahren 
aus Starkregenfällen besser ab-
zusichern, z.B. durch regelmä-
ßige Überprüfung der eigenen 
Abwasserleitungen auf Dich-
tigkeit. Zudem müssten Räume 
oder Hoffl ächen, die unter der 
Rückstauebene (Straßenober-
kante) lägen, aus rechtlichen 
Gründen gegen eindringendes 
Abwasser gesichert werden. 
Dies könne durch einen Rück-
stauverschluss oder durch 
eine Abwasserhebeanlage mit 
Rückstauschleife geschehen. 
Sonst könnte bei Starkregen-
fällen das aufgestaute Abwas-
ser z.B. über Waschmaschinen, 
Waschbecken und Toiletten in 
Wohnräume eindringen und er-
hebliche Schäden verursachen. 
Die Stadtentwässerung komme 
ihren gesetzlichen Pfl ichten in 
Bezug auf die Absicherung ge-
gen 3-jährige Starkregenfälle 
nach, werde aber die Entwick-
lung in den kommenden Jahren 
im Auge behalten.

Die anwesenden Bürger 
zeigten sich interessiert und 
schilderten Erlebnisse aus 
Überfl utungsfällen der Ver-
gangenheit. Der Verlauf der 
Veranstaltung hat bewiesen, 

dass zahlreiche Hausbesitzer 
noch großen Informationsbe-
darf zu diesem Thema haben, 

sich der Gefahr durch solche 
Extremwetterereignisse aber 
sehr wohl bewusst sind.  zg

„Starkregenfälle und wie man sich schützen kann“
Informationsveranstaltung der CDU-Gemeinderatsfraktion in der Markuskirche

Stadtrat Steffen Ratzel (r.) mit den Experten des Eigenbetriebs Stadtentwässerung. Foto: zg

Nässe von oben konnte Pilwe-Scheuerfest nicht trüben
Scheuer und Biergarten wieder ein Besuchermagnet

An beiden Festnachmittagen spielte die „Schbreißelband“ live 
zum Kerwetanz auf.   Fotos: Meixner

Anna-Lena (r.) und Michelle halfen beim Scheuerfest kräftig mit. 

MANNHEIM. Am 17. Septem-
ber 2011 lädt das Stadtarchiv 
Mannheim – Institut für Stadt-
geschichte von 11-16 Uhr zum 
Archivfest ins Collini-Center 
ein. Das beliebte Fest steht 
dieses Jahr unter dem Motto 
„Rad und Tat“ und erinnert 
an zwei Mannheimer Revo-
lutionäre, jeder auf seine Art: 
Der Erfi nder des Automobils, 
Carl Benz, und der Wortfüh-
rer der badischen Revolution 
von 1848/49, Friedrich He-
cker. Beide werden erstmals 
gemeinsam auf die Bühne 
der Stadtgeschichte geholt, 
wobei „Bühne“ hier durch-
aus wörtlich zu nehmen ist, 
da ein eigens in Auftrag ge-

gebenes Theaterstück „Benz 
schiesst Hecker“ – Ein imagi-
närer Fototermin in Mannheim 
anno 1873– seine Premiere 
erfährt. Mit dem Schauspiel 
erlebt das 125-jährige Jubilä-
um des Automobils seine Ab-
rundung, und die Feiern zum 
200. Geburtstag von Fried-
rich Hecker fi nden ihren er-
sten Höhepunkt. Premiere 
ist um 11.30-12.45 Uhr und 
14.15-15.00 Uhr im Foyer des 
Collini-Centers. Es spielt das 
Theater Felina-Areal, Text und 
Regie Sascha Koal. Der Ein-
tritt ist frei.

Weitere Highlights des Ar-
chivfestes sind musikalische 
Leckerbissen der renommierten 

Gesangskünstlerin Janice Di-
xon, die u.a. mit Jazzsongs 
unterhält, sowie die Gruppe 
Siebenpfeiffer, die mit ihren 
Liedern in revolutionäre Zeiten 
entführt. Durch das Programm 
leitet Doris Steinbeißer von 
SWR4 Mannheim. Außerdem 
öffnet das Institut für Stadtge-
schichte an diesem Tag die Tie-
fen seiner Magazine und ge-
währt spannende Einblicke in 
die vielfältige Tätigkeit der Ar-
chivare. So bietet das Fest In-
formation und Unterhaltung in 
einem. Anregende Gespräche 
und geselliges Beisammensein 
sind garantiert. Und selbstver-
ständlich ist auch für Speis‘ 
und Trank gesorgt.  pm/red

„Rad und Tat“
Stadtarchiv feiert Mannheimer Vordenker
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JANAS WELT

Wasser statt Wein

Hallo, ihr Lieben,

jetzt ist der Sommer vor-
bei, und eigentlich bin ich 
froh, dass die ganz heißen 
Tage überstanden sind. Die-
sen Sommer ist meine Chefi n 
mit mir nur zweimal zwei 
Tage weggefahren, das ist 
weniger als ein Kurzurlaub. 
Ich glaube, das liegt nicht nur 
an ihrer Arbeit, sondern vor 
allem an mir, obwohl sie das 
nicht sagt. Dabei fahre ich so 
gern mit dem rollenden Kä-
fi g, lerne gern etwas Neues 
kennen, aber in meinem Alter 
bedeuten alle Veränderungen 
des Alltags Stress und An-
strengung. Daher mache ich 
gern kürzere Ausfl üge, bin 
aber immer froh, abends zu 
Hause in meinem Bettchen 
schlafen zu können.

Daher fahren wir, oft auch 
mit meinem besten Zwei-
beinerfreund, zu Spaziergän-
gen ins Grüne. In ein Gast-
haus am großen Fluss gehe 
ich besonders gern, dort kann 
man am luftigen Ufer sit-
zen, viele Vierbeiner treffen 
und alles beobachten. Das 
Beste ist aber das Getränke-

angebot für uns Vierbeiner, 
das ich besonders schätze, 
weil ich nach einem Marsch 
immer Durst habe. Meine 
Chefi n hat zwar meinen per-
sönlichen Wassernapf immer 
dabei, aber dort wird Wasser 
in fünf verschiedenen Töpfen 
– Steingut, Blech, Edelstahl, 
Keramik – angeboten. Da 
freue ich mich, so wie viele 
Zweibeiner eine Weinprobe 
machen, auf eine gepfl egte 
Wasserprobe, bei der ich aus 
allen Näpfen probiere, prüfe 
und den besten auswähle. Bei 
mehreren Besuchen und Pro-
ben war mein Favorit immer 
ein großer blauer Steingut-
topf mit kühlem Wasser, aus 
dem man nach Herzenslust 
schlabbern kann. 

Wenn ich meine Proben zu 
lange ausdehne, ist das mei-
ner Chefi n etwas peinlich, 
aber es entgeht mir nicht, 
dass viele Gäste des Lokals 
mich beobachten und sich 
freuen, sonst würden sie 
nicht so lachen. Außerdem 
bin ich nicht der einzige 
Vierbeiner, der dieses Ange-
bot nutzt. Allerdings habe ich 
beobachtet, dass die meisten 
sich schnell für einen Topf 
entscheiden und nicht lange 
dort sind. Aber das ist nur 
halber Genuss – ich verweile 
lieber etwas länger und prüfe 
das Beste.

Ich hoffe, dass dieser Ser-
vice auch nach den war-
men Sommertagen erhalten 
bleibt, 
 meint Eure Jana

LINDENHOF. Die Bauar-
beiten am Projekt Mann-
heim 21mit dem neuen Na-
men Glückstein-Quartier, 
einem der bedeutendsten 
Stadtentwicklungsprojekte 
Mannheims, schreiten zügig 
voran – davon konnten sich 
unlängst Teilnehmer vor Ort 
bei einem Rundgang mit 
dem Leiter Projektkoordi-
nation Glückstein-Quartier, 
Ottmar Schmitt und Klaus 
Elliger, Fachbereichsleiter 
Städtebau, überzeugen, die 
gemeinsam mit Baubürger-
meister Lothar Quast durch 
den ersten Bauabschnitt zur 
Verlegung der Südtangente 
führten und über den weiteren 

Bauverlauf informierten. 
Die neue Südtangente zweigt 
direkt am Neckarauer Über-
gang ab; derzeit entsteht dort 
gerade eine neue Rampe mit 
Stützwand. „Die Arbeiten 
laufen nach Plan“, zeigte 
sich Quast zufrieden mit 
dem Stand des 30 Millionen 
Euro-Projekts: das 33 Hektar 
große urbane Stadtquartier 
wird mit circa 4.600 neuen 
Arbeitsplätzen und 1.500 
neuen Einwohnern den Lin-
denhof stärken“, prognos-
tizierte der Bürgermeister. 
Bereits 2012 soll der erste 
Bauabschnitt der Verle-
gung abgeschlossen sein. 
Nachdem im Rahmen des 

Städtebauprojekts bereits 
der 97m hoheVictoria-Turm, 
das Technologiezentrum 
Mafi nex und das LanzCar-
ré errichtet sind und im be-
nachbarten Glückstein-Carré 
250 Wohnungen entstehen, 
werden auf den ehemaligen 
Flächen der Deutschen Bahn 
der denkmalgeschützte Lok-
schuppen und das benach-
barte Werkstattgebäude 
zusammen mit dem Hanns-
Glückstein-Platz die Mitte 
des neuen Stadtviertels bil-
den. 

Der erste Spatenstich zur 
Verlegung der Südtangente, 
über die täglich 62.000 Fahr-
zeuge rollen, erfolgte im 
März dieses Jahres. Durch 
die Verschiebung der Straße 
parallel zu den Bahngleisen 
werde das Areal der Hoch-
schule nicht mehr durch-
schnitten, so dass ein  zu-
sammenhängender Campus 
entsteht. In ökologischer 
Hinsicht sei das Projekt 
richtungsweisend, denn „es 
werden keine neuen Flächen 
versiegelt, sondern ehema-
lige Bahn- und Industriefl ä-
chen revitalisiert“, erläuterte 
Quast.

Im Herbst hat der Mann-
heimer Gemeinderat über 
erste Grundstücksverkäufe 
zu entscheiden; Ende 2013 
soll die neue Südtangente in 
Betrieb sein.

  pm/red

Von der Vision zur Realisierung
Arbeiten im Glückstein-Quartier schreiten voran

Die Teilnehmer erhielten einen Überblick über die Baumaßnahmen 
zur Verlegung der Südtangente.   Foto: zg

NECKARAU. „Schreib auf, 
worüber du nicht sprechen 
kannst“ heißt das autobiogra-
phische Buch der Ostpreußin 
Dorothea Conrad, das Anfang 
des Jahres erschienen ist. Die 
jünger wirkende, hellwache 
81-Jährige, die vor knapp 30 
Jahren im Niederfeld eine neue 
Heimat gefunden hat, veröf-
fentlichte bereits zwei Gedicht-
bände und ein Kinderbuch. 
Lange Zeit konnte sie über das 
Schreckliche nicht sprechen, 
verdrängte, was sie „so gern 
vergessen wollte“. Dem Rat 
eines Freundes folgend, ent-
schloss sie sich nach langem 
Zögern, ihre Erlebnisse in den 
Kriegs- und Nachkriegsjahren 
aufzuschreiben, was jedoch 
weniger innere Befreiung als 
Aufrühren der schrecklichen 
Erlebnisse, nach ihren Worten 
„emotionale Schwerstarbeit“ 
bedeutete.

Entstanden ist ein ehrliches 
Buch, das die Jahre 1944-1948 
aus der Sicht des 14-jährigen 
Mädchens Dorothea darstellt. 
Die klare, nüchterne Sprache 
und das durchgehende Erzählen 
in der 3. Person erzeugen die 
notwendige Distanz der Verfas-
serin zu ihrer Protagonistin und 
schaffen eine Atmosphäre der 
Objektivität des Geschilderten. 

Angesichts der Russen vor 
den Toren Königsbergs wird 
Dorothea mit ihren beiden 
Schwestern Richtung We-
sten zu ihren Verwanden nach 
Dessau geschickt. Was die 
14-Jährige bei der Abreise 
für eine kurze Trennung von 
der Familie hielt, dauerte vier 
harte Jahre, die das Ende der 
behüteten Kindheit im bürger-
lichen Elternhaus bedeuteten. 
Conrad beschreibt eindrucks-
voll die Abweisung durch die 
Verwandten in Dessau und die 
Weiterreise nach Dresden, von 
wo sie 1944 über Weihnachten 
noch einmal zu den Eltern in 

das völlig zerstörte Königsberg 
fährt. Im neuen Jahr erlebt sie 
in Dresden die Bombardierung 
der Stadt, eine Apokalypse, 
die sie nie vergessen wird. Die 
Odyssee der Schwestern en-
det nach mehreren Stationen 
im Ruhrgebiet, wo sie in einer 
menschenunwürdigen Behau-
sung leben und elend hungern, 
bevor sie 1948 ihre Mutter end-
lich wiedersehen. 

Conrads Schilderung lässt 
auch deshalb nicht unberührt, 
weil sie nicht verurteilt, son-
dern um Gerechtigkeit bemüht 
ist, ohne etwas zu beschöni-
gen. So ist das Buch ein ein-
dringliches Zeitdokument, das 
nicht nur die Kriegsgeneration 
beeindruckt, sondern auch für 
jüngere Leser als Mahnung 
sehr wertvoll ist. cm

 Dorothea Conrad: 
„Schreib auf, worüber du 
nicht sprechen kannst“. 
verlag regionalkultur, 280 
Seiten 14,90 Euro.

Schreiben gegen das Vergessen
Dorothea Conrads Buch voller Erinnerungen an die Jahre 1944-1948

Dorothea Conrad gelang mit ihren ungeschönten Erinnerungen ein 
berührendes, lesenswertes Buch.   Foto: Meixner

➜ KOMPAKT

NECKARAU. Nach der Urlaubszeit 

ist der Seniorentreff Neckarau, der 

in den Gasträumen des Volkshauses, 

Rheingoldstraße 47 stattfi ndet, seit 

1. September wieder geöffnet. 

Montags bis freitags von 10.00 bis 

16.00 sind alle Senioren aus Neck-

arau und Umgebung eingeladen, 

ein vor Ort frisch gekochtes Mitta-

gessen einzunehmen oder sich zum 

gemütlichen Cafétrinken, Gedächt-

nistraining, Bingo- und Kartenspie-

len oder zu Gesprächen zu treffen.

  cm

 Seniorentreff im Volkshaus wieder geöffnet

NECKARAU. Am 18. September 

2011 fi ndet in der historischen 

Scheuer, Friedrichstraße 64a, von 

11.00 bis 16.00 Uhr ein Flohmarkt 

statt.

Dort gibt es für Schnäppchenjäger 

viele schöne und nützliche Objek-

teaus allen Bereichen des täglichen 

Lebens zu entdecken.

Für das leibliche Wohl von Be-

suchern und Ausstellern ist mit 

Speisen und Getränken, Kaffee 

und Kuchen bestens gesorgt.

Wer mit einem Verkaufsstand 

teilnehmen möchte, kann sich 

Mo-Fr von 8.00 bis 18.00 Uhr 

unter Tel. 0621-8458624 

melden.  pm/red

 Wieder Flohmarkt in der Scheuer

NAN verlost Bücher
Die NAN verlost unter ihren 
Lesern drei Exemplare des 
Buchs. Zur Teilnahme sen-
den Sie eine Postkarte, E-
Mail oder Fax mit Absender 
an den Verlag: Schmid Otre-
ba Seitz Medien, Stichwort 
„Zeitdokument“, Wildbader 
Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax 0621-727396-15, E-Mail 
info@sosmedien.de. Einsen-
deschluss ist der 16. Sep-
tember 2011. Bei mehreren 
Einsendungen entscheidet 
das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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 Vorsicht: Autoknacker am Neckarauer Friedhof

NECKARAU. Dank einer gut 
funktionierenden Kooperati-
on mit dem Rheinauer Hand-
harmonikaverein Rheinklang 
gibt es in der Neckarauer 
Wilhelm-Wundt-Grundschule 
und Schillerschule sowie der 
Gerhard-Hauptmann-Schule 
Rheinau-Süd für Schüler der 
zweiten Klassen eine Akkor-
deon-AG, die seit Jahren von 
der aktiven Rheinkang-Ak-
kordeonistin Elisabeth Stroh-
meier als Lehrbeauftragte 
im Fach Musik geleitet wird. 
Einmal wöchentlich lernen 
die Zweitklässler eine Stunde 
lang mit ihr das Akkordeon-
spiel in einer AG, die jeweils 
ein Schuljahr lang läuft. 

Zum traditionellen Ab-
schlusskonzert unter Leitung 
von Elisabeth Strohmaier in 
der Schillerschule, das vom 
Förderverein der Schule or-
ganisiert wurde, begrüßte 
HHV-Mitglied Karl-Heinz 

Strohmeier viele Eltern und 
Großeltern, die gespannt wa-
ren, was die jungen Teilneh-
mer aus den drei Schulen in 
der AG gelernt haben. Mit Un-
terstützung von drei Akkorde-
onspielern des 1. Orchesters 
des HHV Rheinklang, Schlag-
zeug und Klavierbegleitung 
wurde im ersten Stück „Pitti, 
die Wandermaus“ vorgestellt, 
ergänzt durch einen spontan 
zusammengestellten Schü-
lerchor der Schillerschule. 
Es folgte der melodische 
„Mückensong und dann das 
anspruchsvolle Stück „Der 
Seehund“. Zum krönenden 
Abschluss stand das Stück 
„Filou tanzt Walzer“ auf dem 
Programm, das von Marcel 
Jahn und Oliver Winterhagen 
bravourös gespielt und mit 
viel Applaus bedacht wurde.

Zum Abschluss gab es Ur-
kunden mit „Filou“, dem Nil-
pferd aus dem Spielheft, für 

alle AG-Teilnehmer und kleine 
Geschenke für die Chorkinder.
Am 1. Oktober 2011 be-
ginnt die nächste AG. Die Teil-
nahme der Kinder ist für die 
Eltern nicht mit Kosten ver-
bunden. Lediglich das Spiel-

heft incl. CD ist zu bezahlen. 
Die Instrumente werden vom 
HHV-Rheinklang kostenlos 
zur Verfügung gestellt.

Mehr Infos bei 
Elisabeth  Strohmaier unter 
Tel. 0621-851990.  cm

Mäuse, Schweine und Mücken im Konzert
Abschlusskonzert der Akkordeon-AG in der Schillerschule

Konzentriert und stolz präsentierten sich die Teilnehmer der Akkordeon-
AG beim Abschlusskonzert in der Schillerschule.   Foto: Meixner

NECKARAU. Die Lokale 
Agenda 21 Neckarau lädt in 
Zusammenarbeit mit dem 
Aufeld- Kümmerer Torsten 
Kliesch am Sonntag, 18. Sep-
tember 2011, von 14 - 17 Uhr, 
zu einem Tag des offenen 
Gartens im Aufeld  ein. Ver-
schiedene Gartenbesitzer 
und -pächter der Aufeldwege 
II und III ermöglichen inte-
ressierten Besuchern, einen 
Blick hinter die Gartentüren 
und in die schöne Natur des 
Aufeldes. Jung und Alt kön-
nen so den Naherholungswert 
des Gebietes kennenlernen. 

Während der dreistündigen 
Veranstaltung können Besu-
cher die Streuobstwiese der 
Sängerhalle Germania er-
kunden, interessante Details 
in einem naturnahen Garten 
entdecken, oder in einem 
großen Gartenareal Hühner 
füttern und Schafe strei-
cheln. Der Verein Sturmvö-
gel ermöglicht, die Brieftau-
benzucht kennenzulernen. 
Nach der Eröffnung um  
14.00 Uhr auf dem Festplatz 
„Niederbrückl“ werden um 
14.30 Uhr die Preise des 
Zaunwettbewerbs im Auf-

eld verliehen. Um 15.30 Uhr 
bieten Altstadtrat Helmut 
Wetzel vom Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau und 
der Aufeld-Kümmerer Tor-
sten Kliesch eine geschicht-
lich- naturkundliche Wande-
rung durch das Aufeld an. 
Treffpunkt ist vor dem Ge-
lände des Kleintierzüchter-
vereins, Marguerrestr. 15. 
Während der Veranstaltung 
können Kinder und Garten-
besitzer an einem Stand des 
NABU Mannheim Insekten-
hotels für das eigene Grün 
daheim basteln; , die Lokale 

Agenda  sowie der Aufeld-
Kümmerer informieren über 
aktuelle Projekte. Der Um-
weltschutzverein Ökostadt 
Rhein-Neckar ermöglicht 
Besuchern, gegen Vorlage 
eines Lichtbildausweises 
kostenlos ein Elektrofahr-
rad (Pedelec) für eine halbe 
Stunde auszuleihen und so 
nicht nur die Vorzüge die-
ser Räder kennenzulernen, 
sondern das Aufeld zu er-
kunden. Für Kaffee und Ku-
chen sowie weitere Getränke 
sorgt das Restaurant Talhaus.
  pm/red

Tag des offenen Gartens im Aufeld 
bietet Einblick in die Natur des Grünzugs

NECKARAU. In letzter Zeit häufen 

sich wieder Fälle aufgebrochener 

Autos entlang der Friedhofsstraße 

und auch auf dem Parkplatz vor 

dem Friedhof. Die Täter sind ebenso 

dreist wie versiert, so dass wenige 

Minuten genügen, ein Fahrzeug zu 

knacken und Wertsachen zu stehlen, 

mit denen sie sich in dem weitläu-

fi gen Gelände schnell aus dem Staub 

machen können.

Jede Woche passiert das derzeit Be-

suchen des Friedhofs, des Cafés und 

der therapeutischen Praxen, aber 

auch Anwohnern, die ihr Fahrzeug 

auf der Straße parken. 

Daher wird dringend davor gewarnt, 

Taschen oder andere Wertsachen 

sichtbar in den Autos liegen zu 

lassen, auch wenn man sich nur 

für kurze Zeit entfernt. Wer etwas 

Verdächtiges bemerkt, sollte sich 

schnellstens mit der Polizei in Verbin-

dung setzen.  cm

NECKARAU. Auf Wunsch der 
Bundesnetzagentur und der 
baden-württembergischen Lan-
desregierung wird das GKM 
zur Sicherung der erforder-
lichen Energiekapazitäten beim 
Regierungspräsidium Karlsru-
he einen Antrag auf Genehmi-
gung eines zeitlich befristeten 
5-Block- Betriebs für die näch-
sten beiden Winterperioden 
(2011/2012 und 2012/2013) 
stellen.

Nach der Entscheidung des 
Umweltministeriums Baden-
Württemberg hat sich auch die 
Bundesnetzagentur (BNetzA) 
für die Bereitstellung der Kalt-
reserve durch das GKM ausge-
sprochen. Mit dieser Maßnahme 

möchte die BNetzA mögliche 
Versorgungsengpässe durch die 
Abschaltung von Kernkraftwer-
ken ausgleichen. Um die recht-
lichen Voraussetzungen hierfür 
zu schaffen, werden jetzt vom 
GKM die erforderlichen Geneh-
migungsunterlagen so schnell 
wie möglich beim Regierungs-
präsidium Karlsruhe einge-
reicht. Parallel dazu sind ent-
sprechende Vereinbarungen mit 
dem Übertragungsnetzbetrei-
ber EnBW Transportnetze AG 
zu treffen, der das Kraftwerk 
im Bedarfsfall abrufen wird.
„Auch mit der erweiterten Be-
triebsgenehmigung gewähr-
leistet das GKM, dass alle ge-
setzlichen Grenzwerte nicht nur 

eingehalten, sondern deutlich 
unterschritten werden“, betont 
der Technische Vorstand des 
GKM, Dr. Karl-Heinz Czychon.
„Die aktuelle Suche nach Re-
servekapazitäten zeigt, dass wir 
nicht auf effi ziente Kohlekraft-
werke zur Energiebereitstel-
lung verzichten können, und 
das noch über viele Jahre. Es 
wird zudem einmal mehr deut-
lich, wie wichtig der Bau neuer 
hocheffi zienter Steinkohlekraft-
werke für die Versorgungssi-
cherheit der Zukunft ist“, stellt 
Dr. Markus Binder, Kaufmän-
nischer Vorstand des GKM, fest.
Das GKM betreibt eines der 
effi zientesten Steinkohlekraft-
werke Europas. Seit 90 Jahren 
gewährleistet das GKM eine 
sichere Strom- und Fernwär-
meerzeugung, die durch das 
Prinzip der Kraft-Wärme- 
Kopplung besonders umwelt-
schonend und wirtschaftlich ist. 
Wer mehr über das GKM wis-
sen möchte, fi ndet unter www.
gkm.de alle Infos rund um das 
Unternehmen sowie Aktuelles 
zum Bau von Block 9.  zg 

GKM stellt Reservekapazität zur Verfügung

Das GKM wird Block 3 als Kaltreserve gegen mögliche Versorgungs-
engpässe in den kommenden Wintern bereithalten.  Foto: GKM
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NECKARAU. Die Pfälzer 
wissen, dass ihre lustigen, 
aus einer Hühner-, Enten-, 
Gänsekreuzung hervorgegan-
genen Fabeltiere längst den 
Rhein überquert und einen 
beachtlichen Bekanntheits-
grad erreicht haben. Deshalb 

war es nicht verwunderlich, 
dass auch das siebte Speed-
Boot-Rennen der Kanuge-
sellschaft Neckarau nach 
ihnen benannt wurde. Zum 
Ilwetritsche-Kanu-Cup wa-
ren kanubegeisterte Firmen-
mannschaften, Vereine, Fa-

milien und andere Gruppen 
zum Mitmachen eingeladen 
worden. Teams, bestehend 
aus je sechs Paddlern, einem 
Trommler und einem Steuer-
mann mit fantasievollen Na-
men wie „The going under“, 
„Die Super Sex“, „Average 

Joe‘s“ oder „Kurpfalz Ladies“ 
traten zum Wettkampf mit den 
6er-Canadiern an, und selbst-
verständlich winkten den Sie-
gern wieder Ehrenpreise.

Der Altrhein nahe dem 
KGN-Vereinsgelände bietet 
hervorragende Trainings-
Voraussetzungen für Wasser-
sportarten fast jeglicher Art. 
Die beeindruckenden Free-
Style-Demos von Marvin 
und Fabian jedoch wären im 
brodelnden Wildwasser noch 
besser zur Geltung gekom-
men. Wie mit ihren Booten 
verwachsen, hüpften sie bug-
abwärts auf dem Wasser und 
präsentierten eindrucksvolle 
Loops.

Eine Ausstellung auf dem 
Vereinsgelände informierte 
darüber, dass es sich bei Mar-
tin Gauglitz um den deut-
schen Vizemeister im Wild-
wassersport handelt und die 
KGN beachtliche Rennspor-
terfolge zu verzeichnen hat.  
Gleich vierfachen Zuwachs 

bekam die Kanu-Gesellschaft 
durch die Einer-Rennkajaks 
Shakhtura und Bordo und 
die Einer-Kanadier Baby 
und Skiva. Die Taufe dieser 
eleganten Schönheiten – ver-
bunden mit Wunsch „immer 
eine Handbreit Wasser unter 
dem Kiel zu haben“ - nahm 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp mit einem Schuss Sekt 
aus dem Pokal für die Deut-
sche Meisterschaft der KGN-
Rennsportler vor. Beim Vor-
führen der Boote bekamen 
die Zuschauer eine Ahnung, 
welch hohes Maß an Ge-
schicklichkeit und Körperbe-
herrschung für deren Hand-
habung vonnöten ist.

Das Sommerfest mit Akti-
on und Spaß für die Kinder 
und voller sportlicher Aktivi-
täten mündete am Abend  in 
eine ausgelassene Feierlau-
ne mit DJ Helten und endete 
für manchen Party-Freak gar 
erst am darauf folgenden Tag.
  jo

Kanugesellschaft Neckarau 
unterhielt mit sportlichen Vorführungen 

Siebter Ilwetritsche-Kanu-Cup

Beim Fest der KGN gab es auch eindrucksvolle Demos mit verschiedenen Bootstypen.   Foto: Johann

NECKARAU. Als pünktlich 
um 12 Uhr Bürgerdienstleite-
rin Patricia Popp gemeinsam 
mit Organisator Sören Laub 
die erste Startgruppe beim 10. 
Mannheimer Swim & Run 
ins Rennen schickte, regnete 
es bereits seit Stunden unun-
terbrochen. Auch die äußeren 
Temperaturen von rund 14 
Grad luden eigentlich nicht 
zum Schwimmen im Stollen-
wörthweiher ein. Umso er-
staunlicher, dass trotz der wid-
rigen Umstände 153 bestens 
gelaunte Athleten an den Start 
gingen. Nach 25 Minuten und 
7 Sekunden erreichte Chri-
stoph Hellmuth aus Waghäu-
sel als erster das Ziel. Der Vor-
jahres-Dritte setzte sich nach 
500m Schwimmen und 5km 
Laufen mit über einer Minute 
Vorsprung vor Christoph Do-
walil (TV Eberbach) und Ves-
selin Kralev durch. Bei den 
Damen zeigte Marion Heb-
ding vom Soprema Team SV 
Mannheim der Konkurrenz, 
wo es langgeht und gewann 

hauchdünn vor der 17 Jahre 
jüngeren Birgit Pfi sterer (SG 
Walldorf Astoria) und Maja 
Hornig (MTG Mannheim). 

Auf der kürzeren Distanz 
(300 m Schwimmen und 
3 km Laufen) dominierten die 
Nachwuchstalente. Hannes 
Müller von der SG Poseidon 
Eppelheim und die erst 13 jäh-
rige Lokalmatadorin Franziska 
Schildhauer waren ihren Geg-
nern deutlich überlegen und 
feierten ungefährdete Siege. 
Die Mannschaftswertung ging 
ebenfalls an den SV Mann-
heim mit Martin Schmidtke, 
Stefan Hauschild, Marion 
Hebding und Anita Weber vor 
den Teams des LSV 07 und 
WSV Vorwärts Ludwigsha-
fen. Schnellste Staffel war das 
Duo Ricardo Steinke/Chri-
stian Radde vom Weinheimer 
Werner-Heisenberg-Gymna-
sium. Im Ziel angekommen, 
konnten sich die Teilnehmer 
zunächst am Verpfl egungs-
stand mit Obst und Müslirie-
geln stärken, bevor den Siegern 

ihre verdienten Medaillen und 
Pokale überreicht wurden. 
Dank zahlreicher Spenden, 

vorwiegend von Neckarauer 
Geschäften, gab es auch in 
diesem Jahr wieder eine Tom-

bola mit tollen Preisen für die 
Sportler.  pm

Sportler trotzen Dauerregen beim 10. Mannheimer Swim & Run

Startschuss zum 10. Swim & Run im Regen: v.l. ein „Schirmherr“, Bürgerdienstleiterin Patricia Popp mit 
Organisator Sören Laub.  Foto: zg

NECKARAU. Die Neckrauer Jako-

bus-Hexen sind jetzt schon mit der 

Planung er nächsten Weiberfastnacht 

beschäftigt. Für den kommenden 

Termin am 16.     Februar 2012 ha-

ben sie sich etwas ganz Besonderes 

einfallen lassen: Sie suchen: Die Su-

perhex! Bewerberinnen mit entspre-

chenden Fähigkeiten können sich 

ab sofort auf der Internetseite der 

Hexen unter www.neckarauer-hexen.

de für ein „Casting“ bewerben. Auf 

die „Superhex“ wartet ein wertvoller 

und einmaliger Hexenorden als Preis 

sowie eine mögliche Aufnahme in den 

Hexenkreis. Bewerbungen bitte bis 

spätestens zum Jahresende – die He-

xen freuen sich auf viele gute Ideen!

ALMENHOF. Die Bürgerinitiative 

zum Erhalt des 48er Spiel- und 

Sportplatzes um den Vorsitzenden 

Dr. Bernhard Boll lädt am 9. Oktober 

2011 zum zweiten Oktoberfest auf 

den 48er Platz. Das Fest beginnt um 

11.00 Uhr mit einem ökumenischen 

Gottesdienst der Maria Hilf- und der 

Markusgemeinde auf dem Areal zwi-

schen den Bunkern. Ab 12.00 Uhr 

sind die Besucher bei bayrischen 

Spezialitäten und Weißbier zum Fei-

ern und zum Austausch rund um die 

Freizeit- und Sportanlage eingeladen. 

Auch für musikalische Unterhaltung 

ist gesorgt; außerdem fi ndet ein 

Flohmarkt statt, bei dem Entbehr-

liches zu Schnäppchenpreisen den 

Besitzer wechseln kann. Wer dort 

schöne Dinge zum Verkauf anbieten 

möchte, kann sich bei Heike Firlus 

unter Tel. 0621-812000 anmelden.

Bei schlechtem Wetter fi ndet der 

Gottesdienst in der Maria Hilf-Kirche 

und das Fest im Gemeindesaal Maria 

Hilf statt.  cm

➜ KOMPAKT

 Die Superhex gesucht!  Oktoberfest der Bürgerinitiative 
auf dem 48er Platz

NECKARAU. In ihrer Reihe „Hinter 

den Kulissen“ lädt Helen Heberer 

interessierte Mannheimerinnen 

und Mannheimer am Montag, 19. 

September 2011, 17 Uhr, vor der 

ehemaligen Firma „Seilwolff“, Angel-

straße 49, Neckarau, zur Besichti-

gung des Kutschenmuseums des 

Mannheimer Bauunternehmers Heinz 

Scheidel ein, als Wiederholung eines 

Besuches, bei dem wegen der be-

schränkten Teilnehmerzahl nicht alle 

Interessierten dabei sein konnten.

In dem in Neckarau gelegenen 

Museum ist die größte private 

Kutschensammlung Europas zu 

Hause, die mehr als 400 pferde-

gezogene Fahrzeuge umfasst.

In jahrelanger leidenschaftlicher 

Sammler- und aufwendiger Restau-

rierungsarbeit schuf Heinz Scheidel 

sein beeindruckendes Privatmuse-

um, das seit 1985 in den Räumen 

der ehemaligen Firma Seilwolff unter-

gebracht ist. Viele der Exponate sind 

wahre Schmuckstücke; die älteste 

Kutsche der Sammlung stammt aus 

dem Jahr 1730. 

 Aufgrund der beschränkten 

Teilnehmerzahl wird um 

Anmeldung per Telefon unter 

0621- 43770110 oder per 

E-Mail an Helen.Heberer@spd.

landtag-bw.de gebeten.

 Helen Heberer lädt ins Neckarauer 
Kutschenmuseum ein
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MANNHEIM. Nur noch weni-
ge Tage bis zur Weltpremiere 
der „autosymphonic“ am 10. 
September – einer multimedi-
alen Sinfonie für 80 Automo-
bile und Percussion-Ensem-
ble, SWR Sinfonieorchester 
Baden-Baden und Freiburg, 
SWR Vokalensemble Stutt-
gart sowie der Popband 
„Söhne Mannheims“. Fahr-
zeuge wie Musikinstrumente 
zu nutzen ist allein schon 
außergewöhnlich. Die In-
teraktion der von Horst Ha-
mann inszenierten Multime-
diashow mit der Musik des 
Komponisten Marios Joan-
nou Elia jedoch verschafft 
der Aufführung einen absolut 
einmaligen Reiz. „Es wird 
Effekte geben, die man noch 
nie gesehen hat“, ist Hamann 
überzeugt, zum Beispiel die 
Illusion eines sich im Rhyth-
mus der Musik bewegenden 
Wasserturms. Die „autosym-
phonic“ setzt sowohl visu-
ell als auch musikalisch die 
Geburt eines Automobils als 

Sinnbild einer menschlich-
technischen Genese in Szene 
und endet mit einem Ausblick 
in die Zukunft. Ebenso beein-
druckt die Technik mit 168 
Großbeschallungssystemen 
für ein einzigartiges 360-
Grad-Rund-Um-Klanger-
lebnis, insgesamt 600 Qua-

dratmetern an LED-Wänden, 
1400 Scheinwerfern sowie 
zehn Lasern. Tickets gibt es 
an allen Vorverkaufsstellen, 
online über eventim.de und 
Rhein-Neckar-Ticket.de so-
wie über die Tickethotline 
0621/101011. Zudem sind 
vom 6. bis 9. September täg-

lich zwischen 10 und 19 Uhr 
Karten an der Tageskasse im 
Congress Center Rosengarten 
erhältlich. Die Kassen an den 
Eingängen zum Veranstal-
tungsgelände auf dem Fried-
richsplatz haben am 10. Sep-
tember ab 10 Uhr geöffnet.
 zg

„autosymphonic“: Multimedia mit einmaligen Effekten
Der Wasserturm wird sich in Bewegung setzen

MANNHEIM. Der Geschäfts-
bericht des Mannheimer En-
ergieunternehmens MVV 
Energie hat erneut eine hohe 
Auszeichnung erfahren: 
Beim internationalen Wett-
bewerb „2010 Vision Awards 
Report Competition“ der 
League of American Com-
munications Professionals 
(LACP) wurde der Bericht 
im amerikanischen San Di-
ego in der Kategorie „Ver-
sorger über 100 Millionen 

Dollar Jahresumsatz“ wie 
im Vorjahr erneut mit dem 
Platinum Award und damit 
dem 1. Platz ausgezeichnet. 
In der Kategorie „Bester 
Brief an die Aktionäre“ in 
der Region Europa, Mittle-
rer Osten, Afrika sicherte 
sich MVV Energie den Sil-
ver Award und damit den 3. 
Platz sowie weltweit mit dem 
Bronze Award den 4. Platz.
Der Geschäftsbericht von 
MVV Energie wurde bei dem 

Wettbewerb, an dem das Un-
ternehmen bereits zum sieb-
ten Mal teilnimmt, mit 99 
von 100 möglichen Punkten 
bewertet und hat sich damit 
im Vergleich zum Vorjahr 
(Platinum Award, 1. Platz 
mit 98 Punkten) nochmals 
verbessert. Im Gesamtklas-
sement der insgesamt über 
5.000 eingereichten Berichte 
aus 25 Ländern belegt der 
Geschäftsbericht von MVV 
Energie unter den Top 100 

weltweit den 33. Platz und in 
der Region Europa, Mittlerer 
Osten, Afrika den 22. Rang. 
Der Geschäftsbericht 
von MVV Energie wur-
de außerdem unter die 
Top 50 Geschäftsberichte 
in Deutschland gewählt.
  pm/red

 Der Geschäftsbericht 
kann im Internet unter 
www. mvv-investor.de 
heruntergeladen werden.

Hohe internationale Auszeichnung für 
Geschäftsbericht von MVV Energie

Renommierte amerikanische Jury vergibt „Platinum Award“ 

MANNHEIM. Im nächsten Jahr 
als richtiger „North Sea Life-
guard“ (Nordsee-Rettungs-
schwimmer) Wachdienst ma-
chen oder bei Scharbeutz mit 
den Wellen der Ostsee kämp-
fen - dies ist nach den Kursen 
der Deutschen Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft (DLRG), 
Bezirk Mannheim e.V. mög-
lich, in denen sich Jugendliche 
und Erwachsene ab 12 Jahren 
ab 21. September zu Rettungs-
schwimmern ausbilden lassen 
können. Jugendliche ab 16 
Jahren, die das zwölfwöchige 
Training im Herschelbad, Halle 

3, jeweils mittwochs ab 19 Uhr 
absolvieren, können bereits im 
nächsten Sommer als Wach-
gänger an Nord- und Ostsee 
eingesetzt werden. Auch in den 
Mannheimer Bädern, die stän-
dig Nachwuchs suchen, sind 
die Retter in rot sehr gefragt, 
außerdem profi tieren Erzieher, 
Lehrer und Wassersporttrainer 
von dieser Ausbildung. 

Diese sind z.B. erforderlich, 
um mit Schulklassen einen 
Ausfl ug in ein Bad oder an 
einen See zu machen oder gar 
selbst ein Training anzubieten. 
Daher gehört jeweils auch eine 

Erste Hilfe-Schulung zu dem 
Lehrgang dazu. Für angehende 
DLRG-Helfer ist diese Kom-
bination die Grundlage für 
weitere Ausbildungen und den 
Wachdienst im Binnenland 
und an der Küste. 

Informationen zu den Ret-
tungsschwimmkursen der 
DLRG und dem Zentralen 
Wasserrettungsdienst Kü-
ste gibt die Geschäftsstel-
le der Wasserretter jeden 
Freitag ab 17:30 Uhr unter 
Tel. 37 33 37 oder per E-Mail 
info@mannheim.dlrg.de.

  pm/red

„Und nächstes Jahr an die Nordsee!“
DLRG-Rettungsschwimmkurse bieten 

kostengünstige Urlaubschancen für junge Menschen

BERLIN. Das Bundesmini-
sterium für Bildung und For-
schung (BMBF) fördert Be-
rufsorientierungsmaßnahmen 
des Internationalen Bundes 
(IB), Freier Träger der Ju-
gend-, Sozial-, und Bildungs-
arbeit in Mannheim. Dies 
teilte Bundesforschungsmini-
sterin Prof. Dr. Annette Scha-
van dem Mannheimer Bun-
destagsabgeordneten Prof. 
Dr. Egon Jüttner mit. Für den 
Zeitraum 2011 bis 2013 hat 
das BMBF hierfür bundesweit 
mehr als 70 Millionen Euro 
bewilligt. Etwa 100.000 Ju-

gendliche werden durch die-
se Maßnahmen unterstützt. 
In Mannheim haben vom 1. 
Oktober 2011 bis 30. Sep-
tember 2012 295 Jugendliche 
die Möglichkeit, praktische 
Erfahrungen in den sieben 
Berufsfeldern Farbe, Holz, 
Metall, Wirtschaft/Verwal-
tung, Verkauf, Hauswirtschaft 
sowie Kosmetik/Friseur zu 
machen. Die Zuwendungen 
des BMBF betragen hierfür 
91.500 Euro. 

Jüttner: „Ich freue mich, 
dass Mannheimer Jugendli-
che durch diese Initiative des 

BMBF die Chance bekom-
men, den Weg in eine für sie 
passende Ausbildung zu fi n-
den.“ Beteiligte Schulen in 
Mannheim sind die Geschwi-
ster-Scholl-Schule, Pfi ngst-
bergschule, Pestalozzischule 
Mannheim, Schillerschule 
Mannheim, Feudenheim-
schule, Humboldt-Schule, Jo-
hannes-Kepler Werkrealschu-
le, Eduard Spranger Schule, 
Maria Montessori Schule, 
Wilhelm Busch Schule sowie 
die Kerschensteiner Schule 
Mannheim.

 pm

Bund fördert Berufsorientierungs-
maßnahmen in Mannheim



9. September 2011Seite 10
Neckarau   Almenhof

Nachrichten
                         

MANNHEIM. Um Jugend-
lichen die Suche nach dem 
richtigen Ausbildungsplatz 
oder Studiengang zu verein-
fachen, bietet die 6. „Nacht 
der Ausbildung“ wieder einen 
Blick hinter die Kulissen von 
13 Mannheimer Unterneh-
men. Am 23. September 2011 
zwischen 18 und 23 Uhr gibt 
es dort interessante Infos zu 
verschiedenen Ausbildungsan-
geboten, potentiellen Arbeits-
plätzen und zukünftigen Auf-
gabenbereichen. 

Um den angehenden Fach-
kräften die berufl ichen Per-
spektiven attraktiv darzustel-
len, werden Arbeitsprozesse 
live vor Ort gezeigt. Außerdem 
können erste Kontakte zu den 

Ausbildern geknüpft werden. 
Ein weiteres Highlight: Aus-
zubildende und Studenten, die 
bereits ins Berufsleben gestar-
tet sind, können direkt zu den 
Erfahrungen und erworbenen 
Kenntnissen im Ausbildungs-
unternehmen befragt werden.

An der „6. Nacht der Aus-
bildung“ nehmen Mannheimer 
Betriebe teil, die sich aktiv 
um die Nachwuchsförderung 
kümmern: Alstom, Bombar-
dier, Daimler, EvoBus, Friatec, 
Grosskraftwerk Mannheim, 
John Deere Werke Mann-
heim, MVV Energie, Roche 
Diagnostics, SCA Hygiene 
Products, Stadt Mannheim, 
TNT Express und Unilever 
Deutschland. Für den Trans-

fer zwischen den beteiligten 
Unternehmen sorgt ein kosten-
loser Shuttle-Bus-Service. 

Im Anschluss an die Nacht 
der Ausbildung fi ndet ab 
23 Uhr die SWR3 Dance 
Night im John Deere Forum 
Lindenhof statt. Besucher und 
Mitwirkende der beteiligten 
Firmen sowie alle ausgehfreu-
digen Nachtschwärmer aus der 
Metropolregion sind eingela-
den, den Abend bei Pop, Rock, 
Schlagern und Hits der neuen 
Deutschen Welle bis in die 
Morgenstunden ausklingen zu 
lassen. Der Eintritt ist frei.

Mehr Infos zur Veranstaltung 
und den Unternehmen gibt es 
unter www.mannheims-nacht-
der-ausbildung.de.  pm/red

Mannheimer Unternehmen laden 
zur Nacht der Ausbildung 

NECKARAU. Die Natur treibt 
oftmals und im wahrsten 
Sinne des Wortes wunder-
same Blüten. Ein schönes 
Beispiel dafür kann man in 
der Angelstraße im kleinen 
Vorgärtchen des Hauses Nr. 
90 bewundern, in dem IG 
Vereine-Vorsitzender Richard 
Karusseit mit seiner Familie 
zu Hause ist. Der nicht sehr 
große Hibiscusstrauch, der 
vor drei Jahren dort gepfl anzt 
wurde, treibe in diesem Jahr 
geradezu gigantische Blüten, 
erzählt er, und die Besich-
tigung zeigte, dass er nicht 
übertrieben hat: mehr als 100 
Knospen bildeten sich an dem 
kleine Busch, der im ersten 
Jahr normal große Hibiscus-
blüten, im zweiten gar keine 

trug. Nachdem er kräftig zu-
rückgeschnitten wurde, bildet 
er im dritten Jahr Blüten von 
rund 30 cm Durchmesser, für 
einen Hibiscus sehr unge-
wöhnlich. 

Nicht nur Familie Karusseit 
mit Vierbeiner Espen freut 
sich täglich über die Pracht, 
auch Nachbarn und Passanten 
bleiben voll Staunen stehen 
und bewundern die rosaroten 
Untertassengroßen Gebilde, 
die sich nur einen Tag öffnen, 
danach welken sie schnell und 
fallen ab, berichtet Gertraude 
Karusseit und ist gespannt, 
wie sich die Pfl anze weiter 
entwickelt. „Das ist die gute 
Luft in Neckarau im Dunst-
kreis des GKM“, witzelte 
Richard Karusseit.  cm

Blütenpracht für einen Tag

Die riesigen Blüten des Karusseit’schen Hibiscus sind ein echter 
Hingucker.   Foto: Meixner

MANNHEIM. Für Jung und 
Alt gibt es auf der Oktober-
mess vom 24. September bis 9. 
Oktober wieder ein attraktives 
und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ca. 160 Schausteller-
betriebe freuen sich auf Besu-
cher aus der gesamten Region.

Schon traditionell bietet die 
beruhigte Zone am Hauptein-
gang an der Waldhofstraße 
den ersten Anziehungspunkt, 
in der Gemütlichkeit und Auf-
enthaltsqualität Schwerpunkte 
setzen. Unter dem Motto 
„Treffpunkt Eichbaum“ bildet 
der Biergarten von fast 100 
Meter Länge das Herzstück. 
Mit echtem Grün in Anleh-
nung an eine Parkanlage und 

ohne aufdringliche Musik lädt 
dieser Bereich zum Ausruhen 
und Verweilen ein. Unter-
schiedliche Angebote an Spei-
sen und Getränken, Kinderka-
russells, Mandelbrennereien 
und andere Verkaufsgeschäfte 
runden das Angebot ab. Natür-
lich wird auch Spaß, Rummel 
und Action auf der Oktober-
mess geboten. Attraktive und 
rasante Fahrgeschäfte, Achter-
bahnen, Autoscooter mit den 
neuesten Hits, Verlosungen 
und viele andere Geschäfte 
sorgen für den bei Volks-
festen üblichen Trubel auf 
dem Neuen Messplatz, sind 
aber räumlich zum Biergarten 
getrennt platziert. Außerdem 

wird, wie immer, ein Waren- 
und Krammarkt mit rund 30 
Teilnehmern in die Mann-
heimer Mess integriert sein.
Besucher erhalten am Gültig-
keitstag der Tickets 24 und 
24PLUS an vielen besonders 
gekennzeichneten Geschäften 
eine einmalige Gutschrift in 
Höhe von 2,50 Euro auf Ein-
käufe oder Karussellfahrten. 
Die Öffnungszeiten sind So. 
bis Do. 13 bis 22 Uhr, Fr., Sa., 
vor Feiertagen 13 bis 23 Uhr. 
 pm/red 

 Weitere Informationen 
bei GrossMarkt Mannheim 
GmbH, City Events, 
Tel. 0621/432250 oder 
www.gmm.de. 

Spaß, Action und Entspannung
Oktobermess vom 24. September bis 9. Oktober

Autohaus Keller bietet Pizzeria-Restaurant Da Pepe
Werkstatt für alle Bereiche

Produkte & DienstleistungenP&D

LINDENHOF. Das Autohaus Kel-

ler, mit 50 Jahren Kfz-Erfahrung am 

Standort John-Deere-Straße 73, ist 

seit dem 01.10.2010 eine unab-

hängige Kfz-Reparaturwerkstatt. 

Der neue Inhaber H. Reinhardt, 

der seit elf Jahren als Kfz-Meister 

in diesem Unternehmen arbeitete, 

übernahm das Unternehmen mit 

insgesamt zwölf Mitarbeitern. Mit 

dem Wechsel des Inhabers gab es 

auch einige Neuerungen. So kon-

zentriert sich die Werkstatt nicht 

mehr nur auf Fahrzeuge, sondern 

auch auf Krafträder. Die hauseige-

ne Lackiererei wurde 2011 wieder 

in Betrieb genommen. Somit deckt 

das Unternehmen sämtliche Be-

reiche der Kfz-Instandsetzung un-

ter einem Dach selbst ab.     pm

  Infos unter 

Tel. 0621/ 83 47 60 

oder www.keller-ek.de

MANNHEIM. Am 24. und 25. 
September steht das TECHNO-
SEUM erneut ganz im Zeichen 
des heißen Wasserdampfes: 
Bei der MannheimDampf 
kann man zwischen 9.00 und 
17.00 Uhr mit echten Dampf-
loks fahren, Dampfboote 
bauen oder dampfbetriebene 
Modellschiffe, Gartenbahnen 
und Heißluftmotoren bewun-

dern. Das Aktionswochenende 
ist das größte seiner Art in der 
Rhein-Neckar-Region. 

Vor dem Haupteingang des 
Museums schippern Missis-
sippi-Dampfer und Hafen-
kutter in einem eigens aufge-
bauten Wasserbecken, auf der 
knapp einen Kilometer langen 
Gleisstrecke durch das Park-
gelände sind gleich mehrere 
Feldbahnen im Einsatz. Auch 
ein Modell-Dampftraktor 
inkl. Anhänger bietet Fahrten 
für die Besucher an. Im In-
nern des TECHNOSEUM 
präsentieren zahlreiche Aus-
steller ihre selbst gebauten 
Dampfmaschinenmodelle, 
Gartenbahnen der Spurweite 
1 und vieles mehr und freu-
en sich, mit den Besuchern 
ins Gespräch zu kommen.

Auch im Ausstellungs-bereich 
stehen die Dampf-Exponate an 
diesen Tagen im Vordergrund 
– von der Kolbendampfma-
schine aus dem Jahre 1908 bis 
hin zu Dampfbügeleisen. Am 
Samstag von 11.00 bis 16.00 
Uhr gewähren die Restaura-
toren Einblicke in ihre Arbeit 
und präsentieren Dampf-Pre-
ziosen aus den Sammlungen 
des Hauses. Am Sonntag 
kann man von 11.00 bis 16.00 
Uhr bei „Familie aktiv!“ 
Dampf ablassen oder von 
14.30 bis 16.30 Uhr im La-
boratorium Boote aus Blech 
bauen, die mit Kerzenantrieb 
lautstark übers Wasser 
knattern. 

Weitere Informationen 
gibt es unter www.techno
seum.de. pm/red

Ein Museum macht Dampf 
6. MannheimDampf im TECHNOSEUM 

Tag der offenen Tür im Flamenco-
Studio Renate Wagner

NECKARAU. Am 17. September 

2011 öffnen sich die Türen für alle 

Tanzinteressierten in Mannheim 

und Umgebung. Renate Wagner 

und ihr Team laden ein zu furiosen 

Tanzshows, Schnupperkursen und 

einer Flamenco-Modenschau. Je-

der, der möchte, kann sich im 

Flamenco oder im Steppdance 

versuchen – alles selbstverständ-

lich gratis! Vorkenntnisse oder 

besondere Kleidung sind nicht 

notwendig. Den Besucher erwar-

tet ein erlebnisreicher Tag mit viel 

spanischem Flair und kulinarischen 

Köstlichkeiten.    pm

 Kontakt: Innstraße 43, 

68199 Mannheim, www.

fl amenco-renate-wagner.de

Krimilesung bei den Rheinterrassen 
– Gasthaus am Fluss

LINDENHOF. „Tödliche Häppchen“ 

präsentieren die Krimiautorinnen 

Claudia Schmid und Anette Butz-

mann in den Rheinterrassen – Gast-

haus am Fluss, Rheinpromenade 

15. Spannende Mordsgeschichten, 

raffi nierte Rezepte und ein Hörspiel 

erwarten Sie am Donnerstag, den 

6. Oktober, um 19.30 Uhr. Der Ein-

tritt kostet 8 Euro. Reservierungen 

sind unter Tel. 824161 möglich.

 pm

Familie Rappa übergibt Spende

NECKARAU. Beim Benefi ztag am 

Rheingoldplatz, den Familie Rappa 

vom Eiscafé Capri maßgeblich or-

ganisierte in Kooperation mit der 

AOK, der Sparkasse Rhein Neckar 

Nord, dem Fotostudio Oestreich 

& Heibel, der Fahrschule Acade-

my Delta und der Polizei, standen 

Aktionen für die Kleinen im Vorder-

grund. So konnte man zusammen 

Tageseinnahmen in Höhe von 700 

Euro erwirtschaften. Der Erlös des 

großen Kinderfestes ging als Spen-

de an das KatharinaZell-Haus, ein 

Heim für behinderte Menschen, 

das von der Gemeindediakonie 

Neckarau geführt wird.  

 kw
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NECKARAU. Seit gut drei 
Jahren hegt und bepfl anzt 
der stellv. AWO-Vorsitzender
Peter Dörfl inger in Eigen-
initiative mit seinen Helfern 
den Grünstreifen am Anfang 
der Friedrichstraße und ge-
staltete damit den Eingang 
nach Neckarau freundlicher. 
Damit das so bleibt, hegt und 
pfl egt er das Grün, begrünte 
den Steifen neu z.T. aus eige-
nen Beständen.

Daher ist er verärgert und 
empfi ndet es zu Recht „als 
Zumutung“, wenn Autofah-
rer immer wieder Zigaret-
tenkippen, Feuerzeuge und 
anderen Müll dort abwerfen. 
„Wozu gibt es Aschenbecher 
in Fahrzeugen“, fragt er und 
fi ndet es auch empörend, 
dass trotz Fußgängerweg in 
unmittelbarer Nähe eilige 
Passanten beim Überqueren 

der Straße die Pfl anzen re-
gelmäßig beschädigen oder 
zertrampeln. Dies ist umso 
ärgerlicher, als im Rahmen 
der Mannheimer Reini-
gungswoche er mit Freiwil-
ligen auch den Grünstreifen 
vor dem Volkshaus säuberte 
und z.T. neu bepfl anzte. Be-
sonders bedauerlich sei hier, 
dass Hundebesitzer die Hin-
terlassenschaften ihrer Tiere 
nicht beseitigen, so dass viele 
der Pfl anzen in hohem Maß 
Schaden genommen hätten. 
Das Grünfl ächenamt ist in-
formiert und hat ein Auge auf 
den Zustand der Grünstreifen 
- besser wäre es allerdings, 
wenn alle Verkehrsteilneh-
mer dieses bürgerschaftliche 
Engagement belohnten, in-
dem sie die Grünstreifen in 
Zukunft pfl eglich behandeln.  
 cm

Bürgerschaftliches Engagement missachtet

Der von Peter Dörfl inger gestaltete Grünstreifen wertet die 
Friedrichstraße auf.  Foto: Dörfl inger

NECKARAU. Der Zufall 
wollte es, dass der PKW von 
Bürgerdienstleiterin Patricia 
Popp im Rahmen der GDS 
Aufkleber-Aktion „Necka-
rau hat, was alle suchen“ fo-
tografi ert wurde und sie ei-
nen Gutschein über 50 Euro 
gewann. Als „First Lady“ 
des Mannheimer Südens 
entschloss sie sich, dieses 
Geschenk zu spenden und 
wählte dafür den Jugend-
treff Neckarau aus, der zum 
10-jährigen Jubiläum seines 
Fördervereins ein großes 
Fest im Bebel-Park feierte. 

Als GDS-Vorsitzender 
Bernd Schwinn von diesem 
Ansinnen erfuhr, sagte er 
spontan zu, den Betrag zu 
verdoppeln. Am 13. August, 
dem Tag des Sommerfests, 
übergaben Patricia Popp 
zusammen mit GDS-Vor-
standsmitglied Ali Mehmet 
Sen die beiden 50-Euro-
Gutscheine im Bebel-Park 
an den völlig überraschten 
Vorstandssprecher des Ju-

gendtreff-Fördervereins 
Rudi Strunk, der –mitten in 
den Vorbereitungen in den 
Aufbauarbeiten für das Fest- 
nichts von Aktion wusste, 

die Patricia Popp mit dem 
NeKK-Vorsitzenden Ar-
min  Fischer „ausgeheckt“ 
hatte. Die Freude über das 
unverhoffte Geldgeschenk 

war umso größer, so dass 
das Fest unter diesem guten 
Vorzeichen ein Erfolg wer-
den musste.

  cm

Erfreut nimmt R. Strunk (l.) die beiden Gutscheine von P. Popp und M. Sen (r.) entgegen. NeKK-Vorsitzender A. 
Fischer freut sich mit.   Foto: Rebmann

Unverhofftes Geschenk für den Jugendtreff Neckarau
Bürgerdienstleiterin Patricia Popp verschenkt Gutscheingewinn

MANNHEIM/LUDWIGSHA-

FEN. „Ein Auto bekommt 
man nicht alle Tage geschenkt. 
Umso größer war die Freu-
de bei den beiden bedachten 
Institutionen, denen die VR 
Bank Rhein-Neckar eG einen 
fabrikneuen VW Fox zur Ver-
fügung stellte. 

Dieses Geschenk ist dem 
Engagement der Auszubilden-

den der VR Bank zu verdan-
ken, die im Rahmen eines Ge-
winnspar-Projekts die DLRG 
Mannheim und das Caritas-
Zentrum Ludwigshafen mit 
dem neuen Transportmittel 
unterstützen.

Dafür erhielten die Auszu-
bildenden die Aufgabe, bis 
Januar 2011 3.333 Gewinn-
sparlose in allen 42 Filialen zu 

verkaufen. Die 49 Auszubil-
denden der VR Bank Rhein-
Neckar eG setzten sich voll 
Hingabe ein und konnten mit 
Hilfe der Kunden rund 5.600 
Gewinnsparlose verkaufen. 
Aus den gesammelten Er-
trägen wurden zwei Autos 
angeschafft und den beiden 
Organisationen gespendet.
„Die Auszubildenden hatten 

sich die Empfänger Ihres Pro-
jekterfolges selbst ausgewählt, 
auch Organisation und Durch-
führung lag in Ihren Händen“, 
erläuterte Tom Goerke, Be-
reichsleiter Personal bei der 
VR Bank Rhein-Neckar eG, 
bei der Autoübergabe in Lud-
wigshafen-Maudach. „Ich bin 
stolz darauf, dass es seit 2009 
bereits die Autos Nr. 9 und 10 
sind, die wir Einrichtungen 
aus der Metropolregion zur 
Verfügung stellen können“.

Der neue Fox wird bei der 
DLRG vor allem im Bereich 
der Ausbildung und der Öffent-
lichkeitsarbeit eingesetzt. Bis-
her mussten für diese Aufga-
ben mitunter Einsatzfahrzeuge 
genutzt werden, die dann nicht 
oder nur mit zeitlichem Verzug 
für ihren eigentlichen Zweck 
zur Verfügung standen. 

Die VR Bank Rhein-Neckar 
eG leistet mit ihrem Engage-
ment innerhalb der Metropol-
region einen wichtigen Beitrag 
zum sozialen Leben. Mit jähr-
lich 250.000 Euro unterstützt 
sie in ihrem Geschäftsgebiet 
Menschen und Institutionen, 
damit diese ihre gemeinnüt-
zige Arbeit aufrecht erhalten 
können.

  pm/red

Sie freuen sich über den neuen VW Fox: Karl Fischer (Caritas-Zentrum Ludwigshafen), Alisa Fieber, Dr. Fabian 
Widder (DLRG, Bezirk Mannheim e.V.), Thorsten Riedlinger, Alexander Baumann (Azubis der VR Bank Rhein-
Neckar).  Foto: zg

VR Bank Rhein-Neckar spendet Autos
Auszubildende engagierten sich bei Gewinnsparprojekt
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NECKARAU. Wie in vielen 
wissenschaftlichen Studien 
bewiesen wurde, verbessert 
der Umgang mit Instrumenten 
die schulischen Leistungen 
von Kindern. Erfolge im mu-
sikalischen Bereich stärken 
auch das Selbstvertrauen der 
Schülerinnen und Schüler der 
Hauptschule, deren schulische 
Erfahrungen an der Grund-
schule oft mit Misserfolgen 
verbunden waren.

Es ist das Bestreben der 
Schillerschule, die positiven 
Aspekte des Musikunterrichts 
allen Schülerinnen und Schü-
lern zukommen zu lassen. 
Dank eines Sponsoring der 
BASF AG konnten für alle 
Schulklassen CD Spieler mit 
USB Anschluss bereitgestellt 
werden. Sie ermöglichen eine 
multimediale Erweiterung des 
Unterrichts. 

Besuche von Mitgliedern 
des Orchesters des National-
theaters und dem Kurpfälzi-
schen Kammerorchester in 
den Klassen 5a, 6a, 7a und 7b 
stellten einen ersten direkten 
Kontakt mit klassischer Musik 
her, der durch die Einladung 
zu einer Generalprobe des Na-
tionaltheater-Orchesters unter 
Generalmusikdirektor Dan 
Ettinger noch verstärkt wurde. 
Im Anschluss stellte ein Leh-
rer der Musikschule Mann-

heim den Schülerinnen und 
Schülern der Klasse 5a den 
Umgang mit der Gitarre vor.

Nach diesen ersten Erfah-
rungen sollten Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit 
erhalten, im Kleingruppenun-
terricht, ergänzend zum schu-
lischen MSG (Musik Sport 
Gestalten) Unterricht, im Mu-
sikraum der Schillerschule an 
einem Instrument zu üben. 

Dafür vermittelte ein Lehrer 
der Musikschule den Schülern 
den Gitarrenführerschein, die 
Kammermusikerin und Di-
plom Geigerin Leena Sippola 
gab Geigenunterricht. 

Die Familien der Schüler der 
Schillerschule verfügen in der 
Regel nicht über die fi nanzi-
ellen Mittel, eine musikalische 
Ausbildung zu unterstützen. 
Eine Spende der BASF er-

möglichte die Anschaffung ei-
ner ausreichenden Anzahl von 
Instrumenten. Durch Unter-
stützung der Fritz und Margot 
Rychel Stiftung der Musik-
schule war es auch möglich, 
den Unterricht an den Instru-
menten zu unterstützen. Den 
Erfolg des Projekts werden die 
Schülerinnen und Schüler bei 
künftigen  Auftritten unter Be-
weis stellen.  pm/red

Erweiterung des Musikunterrichts in der Schillerschule
BASF und Musikschule sponsern Instrumentalunterricht 

Schüler beim Gitarrenunterricht in der Schillerschule.   Foto: zg

NECKARAU. Auf Einladung 
der Vorstände Dr. Markus 
Binder und Dr. Karl-Heinz 
Czychon besuchte der SPD-
Bundestagsabgeordnete Ste-
fan Rebmann zusammen mit 
einer Delegation des Ortsver-
eins Neckarau das GKM, das 
dieses Jahr 90 Jahre alt wird, 
zu einem Informationsaus-
tausch und einer Besichtigung 
der Baustelle Block 9.

Zu den diskutierten The-
men gehörten die zu erwar-
tenden Veränderungen durch 
den Atomausstieg: Durch den 
Wegfall von Kapazitäten an 
den Atomkraftwerksstandor-
ten ist das GKM mittlerweile 
zum größten Baden-Württem-
bergischen Energiestandort 
aufgestiegen und kann sich 
dank seiner hohen Effi zienz, 
die es auch dem Einsatz der 

Kraft-Wärme-Kopplung und 
dem Ausbau der Fernwärme 
in der Region verdankt, am 
Markt behaupten. Durch den 
Bau von Block 9 wird aus 
Sicht des GKM diese gute 
Marktposition zukunftsfähig 
gemacht. 

„Für die rund 600 Beschäf-
tigten des GKM, darunter 
ca. 80 Auszubildende, ist 
dies auch eine Investition 

in sichere Arbeits-und Aus-
bildungsplätze am Standort 
Mannheim“, so Betriebsrats-
vorsitzender Ümit Lehimci.

In der angeregten Diskussi-
on wurden auch die Probleme 
der bundesdeutschen Energie-
politik thematisiert und Netz-
stabilität, Stromimporte und 
die Abhängigkeit von auslän-
dischen Rohstoffl ieferanten 
sowie die steigenden Welt-
marktpreise für Steinkohle 
angesprochen. Insbesondere 
wurde die Verstromung der 
Steinkohle, die Konsequenzen 
für den Klimawandel und die 
Auswirkungen der CCS-Tech-
nik auf den Wirkungsgrad von 
Kohlekraftwerken erörtert. 

„Eine verlässliche Ener-
gieversorgung ist Grundlage 
unserer Wirtschaft und somit 
eine Voraussetzung unseres 
Wohlstands. Der Energie-
standort Mannheim wird hier 
auch in Zukunft seinen Anteil 
beitragen.“, so das Fazit von 
Stefan Rebmann, bevor er 
die Baustelle besichtigte und 
sich ein Bild vom Baufort-
schritt machte. Die weithin 
sichtbare Baustelle bot selbst 
im strömenden Regen eine 
eindrucksvolle Kulisse. „Die 
Inbetriebnahme von Block 9 
ist für 2014 geplant“, erklärte 
Baustellenleiter Gernot Mieth 
der Gruppe. 

 pm/red

Besuch von Stefan Rebmann MdB und einer Delegation 
des OV Neckarau im GKM

Gernot Mieth (2.v.r.)führte die SPD-Gruppe um Stefan Rebmann, MdB (r.)durch die Baustelle Block 9.   Foto: zg 

LINDENHOF. Die sieb-
te Ausgabe des Magazins 
„komma“ der Fakultät für 
Gestaltung der Hochschule 
Mannheim erhielt vom Art 
Directors Club für Deutsch-
land (ADC) e.V. den „ADC 
Junior Award 2011“ in Sil-
ber. Das halbjährig erschei-
nende Magazin präsentiert 
ausgewählte Arbeiten der 
einzelnen Fakultäten in 
Verbindung mit Interviews 

und Reports aus der Sze-
ne. „komma“ entsteht dabei 
komplett in studentischer 
Selbstverwaltung und gibt 
den Studierenden die Mög-
lichkeit, Arbeiten zu ver-
öffentlichen und dadurch 
weiterführende Kontakte zu 
knüpfen. Die zahlreichen 
unterschiedlichen Preise, 
welche die früheren Ausga-
ben bereits erhalten habe, 
sind ein deutliches Zeichen 

für die Qualität des Maga-
zins. 

Jede Ausgabe mit einer 
Aufl age von 2500 Exem-
plaren wird an über 1200 
führende Adressen der Kom-
munikationsbranche, wie 
Werbeagenturen, Design-
büros, Verlage, Magazine 
und andere Unternehmen 
kostenlos versendet. Die 
Produktionskosten wer-
den zum großen Teil durch 

Sponsoring abgedeckt. 
Der Art Directors Club für 
Deutschland (ADC) e.V. ist 
seit vielen Jahren der Im-
pulsgeber für die sich stetig 
wandelnde Kommunikati-
onsbranche. Derzeit haben 
sich in ihm 613 führende 
Kreative aus den Bereichen 
Werbung, Design, Digitale 
Medien, Editorial, Event 
und Kommunikation sowie 
Lehre und Forschung zusam-

mengeschlossen, um Unter-
nehmen und Wirtschaft mit 
innovativen Kommunikati-
onslösungen zu unterstützen 
sowie Maßstäbe für kreative 
kommunikative Exzellenz 
zu setzen. Ein besonderes 
Anliegen des ADC ist die 
Nachwuchsförderung, um 
Kreative von morgen an in-
ternationale Standards und 
neue Herausforderungen he-
ranzuführen.  pm

Auszeichnung für studentisches Projekt

Ihre Neckarau-Almenhof-
Nachrichten auch 

im Internet: 
www.stadtteil-portal.de
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MANNHEIM. Auch dieses Jahr 
lädt der Mannheimer Senioren-
rat e.V. zusammen mit dem 
Seniorenbüro der Stadt Mann-
heim zum „Internationalen Tag 
der Älteren“. Dazu fi ndet unter 
der Schirmherrschaft von Bür-
germeister Michael Grötsch am 
Freitag, 30. September 2011, ab 
10.00 Uhr eine Veranstaltung in 
der Baumhain-Festhalle im Lui-
senpark statt (Eingang Haupt-
portal und Fernmeldeturm). Im 
offi ziellen Teil am Vormittag 

erfolgt nach Begrüßung und 
Grußworten die Verleihung der 
Seniorentaler 2011. Außerdem 
ist ein Vortrag des Mannheimer 
Konversionsbeauftragten Dr. 
Hummel „Älterwerden in der 
Stadt“ zu hören.

In der Mittagspause von 
12.00 bis 13.00 Uhr ist Gele-
genheit zum Imbiss gegeben.

Danach wird ein buntes Pro-
gramm, u.a. mit dem Sinfonie-
orchester des TV 1846 und dem 
Shanty-Chor „ Rheinauer See-

bären“, die Besucher erfreuen.
Das ausführliche Programm 
und Eintrittskarten sind beim 
Mannheimer Seniorenrat im 
Stadthaus, N 1, im Seniorenbü-
ro, K 1, und bei Gertrud Lang, 
Tel. 0621-815743 erhältlich.

Eintrittspreise inkl. Parkein-
tritt: 2,00 Euro pro Person. 
Plätze für Rollstühle und Rolla-
toren sind vorhanden.  cm

 Weitere Infos unter www.
seniorenrat-mannheim.de. 

Internationaler Tag der Älteren im Baumhain

 Da unser Verlag noch im-
mer an der alten Sitte festhält, 
Texte vor dem Druck zu le-
sen, bleiben viele Schreibfeh-
ler auf der Strecke. Dies hat 
fatale Folgen für die Entfaltung 

des Humors. In unserer Serie 
stellen wir Beispiele vor, die 
dem Rotstift zum Opfer gefal-
len sind. Wir haben die Fehler 
für Sie wiederhergestellt und 
kommentiert.     sts

STILBLÜTEN-LEXIKON

„Im September war es 
dann wieder soweit, mit der 
Schüsselübergabe endete 
die Freibadsaison im Park-
Schwimmbad Rheinau.“

Traditionell fi ndet zum 
Abschluss der Freibadesai-

son die feierliche Übergabe 
der symbolischen Schale 
statt. Bei den Sparzwän-
gen der Stadt hätte sich der 
Förderverein allerdings ge-
wünscht, dass der Kelch an 
ihm vorüber geht.

Schüsselübergabe
(Schlüsselübergabe)

LINDENHOF. „Aktiv in 
Mannheim“ hieß der Foto-
wettbewerb, den das Stadt-
marketing Mannheim aus-
gerufen hatte. Genau das 
Richtige gerade für „aktive“ 
Studierende, dachte sich 
Matthias Veit vom Delta 
Racing-Team der Hochschu-
le Mannheim und schaffte es 
auf den  4. Platz unter knapp 
200 Teilnehmern.

Sportlich ist nicht nur das 
Projekt des Delta Racing-
Teams, innerhalb eines Jahres 
einen eigenen Rennwagen zu 
entwickeln, zu konstruieren 

und zu bauen, sondern das 
Thema Motorsport selbst. 
Matthias Veit, Leiter der 
Fahrwerksabteilung beim 
Rennteam der Hochschule 
Mannheim, ließ sich stell-
vertretend für die Arbeit aller 
Teammitglieder und als einer 
der Fahrer des Teams, mit 
dem Rennwagen DR10-TC 
ablichten.

Im Rahmen eines Foto-
wettbewerbes hat die Stadt-
marketing Mannheim GmbH 
die Bürgerinnen und Bür-
ger in die Außendarstellung 
der Stadt mit einbezogen. 

Beim großen Fotowettbe-
werb „Aktiv in Mannheim“ 
konnte jeder auf der Web-
site www.unsermannheim.
de ein Foto von sich bei sei-
ner sportlichen Lieblings-
aktivität hochladen. In 
einem Online-Voting haben 
die Bürgerinnen und Bür-
ger nun die besten Bilder 
auswählt, die im gesamten 
Stadtgebiet als Poster auf den 
„Stimmgabeln“ als Image-
kampagne für die Sport-
stadt Mannheim präsentiert 
werden.

  pm

Hochschule Mannheim 
belegt vorderen Platz

Stadtmarketing Mannheim kürt Delta Racing-Rennfahrer

ALMENHOF. Das Jahr 2011 
dauert zwar noch einige Mo-
nate, doch der „Pälzer Ka-
lenner“ 2012 der Neckarauer 
Dichterin Erika Sohn ist be-
reits erschienen. Von Humor 
und Tiefgang gleichermaßen 
geprägt, nimmt man ihn gern 
auch schon vor dem Jahres-
wechsel zur Hand , um sich 
an den nachgedichteten, ge-
reimten Bibelgeschichten aus 
dem Alten und Neuen Testa-
ment zu erfreuen und über die 
liebevoll- treffenden Cartoons 
von Tochter Linde Sohn zu 
schmunzeln.

Unter dem Motto „Biwel 
Räuwerg’schichte“ hat die 
86-jährige Mundartdichterin 
für jeden Monat ausgewähl-
te Texte aus der Bibel nach 

der Übertragung ins heutige 
Hochdeutsch unnachahmlich 
auf Pfälzisch nachgedichtet. 
Ob die Vertreibung aus dem 
Paradies „Es ist fer immer 
jetzt verlore / durch alle Zeite, 
alle Johre, /un mir hawwe des 
Gezabbel / norre weche sellem 
Appel“ oder der „Osterkrimi“ 
„Es bassiert so schrecklich 
viel: / En Mord am Kreiz, des 
is en Deal,/ Verrat und Habgier 
sin debei, / Spott un Zores, 
Kreischerei, / des Grab is leer, 
die Leich is fort,/ un net zu fi n-
ne, an käm Ort“, die Story um 
den verlorenen Sohn oder die 
Hochzeit zu Kana – man liest 
die Verse mit großem Vergnü-
gen und staunt, was uns die 
Bibel auch heute noch zu sa-
gen hat: „Probleme warn zu 

jener Zeit oft die selwe, grad 
wie heit. Iwwer Fehler, die 
mer macht, hot aa de Moses 
schunn gelacht“. 

Passend zum Sujet sind 
auf der Rückseite jedes Mo-
natsblattes Witze und Bon-
mots eingestreut, in denen die 
Geistlichkeit liebevoll auf die 
Schippe genommen wird, was 
die witzigen Zeichnungen un-
terstreichen.

Ein ideales Geschenk, das 
nicht nur zu Weihnachten 
Freude bereitet.

Der „Pälzer Kalenner“ ist 
für 8,50 Euro bei der Buch-
handlung Böttger am Senn-
teichplatz, der Stephanienapo-
theke Meerfeldstraße und im 
MM-Forum Freßgasse erhält-
lich.  cm

Geschichten aus der Bibel auf Pfälzisch
„Pälzer Kalenner“ 2012 von Erika Sohn erschienen

GESCHÄFTSWELT KOMPAKT

 In dieser Rubrik fi nden Sie Kurz-

nachrichten aus der Geschäftswelt. 

Wenn Sie als GDS-Mitgliedsbetrieb 

neue Räume beziehen, Mitarbeiter 

einstellen oder neue Produkte und 

Dienstleistungen anbieten, können 

wir dies als Telegramm veröffentli-

chen. Schicken Sie uns Ihre Infor-

mation bitte an folgende E-Mail: 

c.meixner@sosmedien.de

Ausstellung der Künstlerinnengruppe 
„Facetten“

Die Künstlerinnengruppe „Facetten“ bietet ein breites Kunstspektrum. Foto: zg

ALTRIP. Am 15. September 
2011 stellt die Altriper Künst-
lerinnengruppe „Facetten“ in 
Altrip neue Werke aus. Die 
Künstlerinnen kennen sich seit 
Jahren durch gemeinsame Akti-
onen und haben mehrmals, auch 
mit anderen Frauengruppen, ge-
meinsam ausgestellt. Teilneh-
merinnen der „Facetten“ sind 
Brigitte Braun-Dähler, Sigrid 
Harmgart, Silvia Krah, Katha-
rina Kuczinski, Claudia Seifert. 
In diesem Jahr haben sie Conny 
Deus, Amelie Fiehler und Mari-
etta Wagner von der Schmuck-

werkstatt-Altrip. zu Gast. Die 
Vernissage ist am Donnerstag, 
den 15.09. um 18.00 Uhr. Am 
Samstag, 17.09. fi ndet ein of-
fenes Atelier statt, wo man ei-
nigen Teilnehmerinnen beim 
künstlerischen Gestalten über 
die Schulter schauen kann; Bri-
gitte Braun-Dähler wird por-
traitieren; darüber hinaus kön-
nen die Besucher selbst kreativ 
werden bei der Herstellung von 
Ohrringen, Malen mit Aquarell- 
und Acrylfarben. Das Material 
wird gegen einen geringen Be-
trag gestellt. Die im Bürgerhaus 

„Alta Ripa“,Ludwigstraße 42, 
gezeigten Bilder entstanden 
während der Open-Air-Arti-
stik-Tage in Ludwigshafen und 
Neustadt.

Dauer der Ausstellung: 15.-
18. September 2011. Öffnungs-
zeiten: Do 15.9., 18.00-20.00 
Uhr (Vernissage); Fr 16.09., 
17.00-19.00 Uhr; Sa 17.09., 
15.00-18.00 Uhr (offenes Ate-
lier); So 18.09., 11.00–16.00 
Uhr. Die Ausstellung fi ndet in 
Kooperation mit den Gleichstel-
lungsstellen Altrip und Rhein-
Pfalz-Kreis statt.   pm/red

Das „Crossino & Bäckerei” öffnet seine Türen 

NIEDERFELD. „Endlich wieder 

eine Bäckerei”, dies war der erste 

Satz einer Kundin, den das Team 

vom neu eröffneten Crossino & 

Bäckerei im Einkaufszentrum Nie-

derfeld hören durfte. Die Eröffnung 

war ein voller Erfolg und es gab 

sehr viel positive Resonanz von 

den Kunden. Die Begeisterung 

stieg, nachdem die gesamte Pro-

duktpalette von den Mitarbeitern 

vorgestellt wurde. Neben einer 

großen Auswahl an Broten, Bröt-

chen, Gebäck und selbstgemach-

ten Desserts wie Milchreis und 

Müsli-Joghurts, werden herzhaft 

belegte Baguettes, in einem Toast 

gegrillte Paninis und frische, kna-

ckige Salate angeboten.

Bleibt zu hoffen, dass die Ange-

bote weiter so gut angenommen 

werden. Das Crossino-Team be-

dankt sich recht herzlich bei allen 

Kunden, die zur Eröffnung kamen 

und natürlich bei denen, die noch 

kommen werden.     pm

NECKARAU. Strahlender Sonnen-

schein begleitete das große Eröff-

nungsfest von Peter‘s Partyservice 

in Neckarau. Nach 20 Jahren Selb-

ständigkeit in Neuostheim und Feu-

denheim fühlt sich Peter Schmidt 

nun in Neckarau angekommen. 

Hunderte Besucher, Freunde und 

Nachbarn fanden sich in den neu-

en Räumen und auf dem Gelände 

in der Wilhelm-Wundt-Straße 55 

zum Tag der offenen Tür ein. Zu 

besichtigen gab es die nach den 

neusten Hygienevorschriften reno-

vierten Räumlichkeiten, die Küche 

und die Lagerstätte der Eventaus-

stattung. Peter Schmidt wurde an 

diesem Ehrentag tatkräftig durch 

Familie und Team unterstützt. Ex-

cellente Unterhaltung vom Feinsten 

boten die „Big Band2“ und das „ca. 

50-Terzett“ unter Mitwirkung des 

Chefs Peter Schmidt am Saxofon. 

Speisen, Getränke, Kaffee und 

Kuchen wurden zu je 1 Euro an-

geboten. Der Erlös sowie weitere 

Tagesspenden gehen an Freezone, 

die Organisation für Straßenkinder 

in Mannheim.    

 kw

Peter’s Partyservice feiert Eröffnung in Neckarau
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MANNHEIM. Die SPD-Land-
tagsabgeordnete Helen Heberer 
wurde von ihrer Fraktion erneut 
in den Ausschuss für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur 
gewählt und wird künftig den 
Vorsitz übernehmen. Sie ver-
steht dies als Anerkennung ih-
rer Arbeit in den vergangenen 
Jahren.

Mit neuen hochschulpoli-
tischen Aktzenten, z. B. der 
Wiedereinführung der ver-
fassten Studierendenschaft und 
der Abschaffung der Studien-
gebühren sowie vielen im Kul-
turbereich auch für Mannheim 
wichtigen Weichenstellungen 

stehen entscheidende Pro-
zesse in dieser Legislatur an. 
Heberer setzte sich in der Ver-
gangenheit in verschiedenen 
Bereichen für eine Stärkung des 
Wissenschaftsstandorts Mann-
heim ein. So gelang es, einen 
Lehrstuhl für Glückspielsucht-
Forschung am ZI einzurichten, 
und auch ihr Engagement für 
den Erhalt der Geisteswissen-
schaften an der Universität 
Mannheim war erfolgreich, als 
diese im Zuge von Umstruktu-
rierungen wegzufallen drohten. 
Damit ist es gelungen, das brei-
te Bildungsangebot der Univer-
sität Mannheim zu erhalten. Das 

Renommee der Philosophischen 
Fakultät, die in Rankings je-
weils Spitzenplätze belegt, un-
terstreicht, wie bedeutsam diese 
Entscheidung für den Univer-
sitätsstandort Mannheim ist.
Auch der Fortsetzung ihrer Ar-
beit im Bereich Kultur sieht 
Heberer mit Freude entgegen 
und setzt sich besonders in ih-
rer Heimatstadt Mannheim für 
die Stärkung kultureller An-
gebote ein. Einen wichtigen 
Schwerpunkt sieht sie in der 
kulturellen Bildung, dessen 
Fachbeirat sie auf Landesebe-
ne angehört. Ein Augenmerk 
liegt auf der Unterstützung 

der Bewerbung Mannheims 
als Europäische Kulturhaupt-
stadt, für die sich die Land-
tagsabgeordnete stark macht.
Daneben gehört Heberer wie 
auch in der vergangenen Le-
gislaturperiode dem Ausschuss 
Europapolitik des Landes Ba-
den-Württembergs an, dem um 
so mehr Bedeutung zukommen 
wird, als die Aufgaben zwischen 
dem Land und Brüssel wachsen.
Außerdem wurde die Mann-
heimer Landtagsabgeordnete 
als Stellvertreterin in die Aus-
schüsse Bildung, Finanzen und 
Wirtschaft sowie Integration 
gewählt.  pm/red

Heberer übernimmt Vorsitz 
des Wissenschaftsausschusses im Landtag

LINDENHOF. Unlängst kam 
Markwart von Pentz, President 
Agriculture and Turf Division 
von Deere & Company und 
Leiter des European Offi ce in 
Mannheim, zu einem Informa-
tionsbesuch an die Hochschule 
für angewandte Wissenschaften 
Mannheim. Nach seinem Vor-
trag über „John Deeres Weg 
von einem internationalen zu 
einem globalen Unternehmen“ 
führte v. Pentz einen ausführ-
lichen Meinungsaustausch mit 
Professoren, aber vor allem mit 
Studierenden der Hochschule. 
Nach der Kurzpräsentation von 

exemplarischen Kooperations-
projekten mit John Deere wur-
de zum Abschluss das Virtual 
Reality Center der Hochschule 
und das Institut für Tribologie 
besichtigt.

Die Hochschule Mannheim 
arbeitet seit vielen Jahren mit 
John Deere im Bereich der 
Lehre aber auch in der For-
schung eng zusammen. So 
wurde z. B. vor über 10 Jahren 
ein gemeinsames Programm 
in Kooperation mit der Iowa 
State University eingerich-
tet, das den Studierendenaus-
tausch fördert. Jedes Jahr kön-

nen ausgewählte Studierende 
der Hochschule Mannheim 
zunächst zwei theoretische 
Semester an der Iowa State 
University studieren, um dann 
ihre Abschlussarbeit am PTC 
Product Development Center 
John Deere in Waterloo, Iowa, 
durchzuführen. Im Gegenzug 
kommen Studierende der Iowa 
State University im Rahmen 
des John Deere Programms 
an die Hochschule Mannheim. 
Die Studierenden werden für 
die gesamte Dauer des Aus-
tausches mit einem Stipendi-
um von John Deere unterstützt.

Ein weiteres Beispiel für die 
Zusammenarbeit ist das Kom-
petenzzentrum Moderne Pro-
duktionssysteme der Hoch-
schule, in dem gemeinsam mit 
den Industriepartnern John 
Deere, Daimler, Freudenberg 
und Heidelberger Druck Wege 
zur Weiterentwicklung von 
Produktions- und Manage-
mentsystemen gesucht wer-
den, um branchenübergreifend 
Erkenntnisse über Erfolgs-
faktoren und Wirkzusammen-
hänge von Produktions- und 
Managementsystemen zu ge-
winnen.  pm/red

Vorstandsmitglied von John Deere 
an der Hochschule Mannheim

NECKARAU. Endlich voll-
bracht! Die neuen Stromlei-
tungen liegen im Boden, die 
Lichtmasten sind aufgestellt, 
die Lampen installiert. 

Nach mehr als 15 Jahren Be-
mühungen von Gemeinderä-
ten, Bezirksbeiräten, Anliegern 
und Nutzern des Promenaden-
wegs um eine Beleuchtung des 
stockdunklen Abschnitts zwi-
schen Kleingartenverein und 
dem Gelände des MFC 08 Lin-
denhof werden die zahlreichen 
Fußgänger und Radfahrer den 
Bereich des Neckarauer Pro-
menadenwegs nicht mehr im 
Dunkeln benutzen müssen, 
sondern können sich über eine 
Beleuchtung freuen.

Zur Erinnerung: Die CDU 
im-Gemeinderat hatte als er-
ste Fraktion Ende 2009 einen 
Antrag zur Beleuchtung des 
Promenadenwegs gestellt. 
Nach Anträgen von SPD und 
Grünen mit der gleichen For-
derung gab es nach wieder-
holten Absagen von Seiten der 
Verwaltung wegen fehlender 
Mittel im Hauptausschuss De-
zember 2010 eine deutliche 
Mehrheit der Stadträte, die 
dem Antrag der CDU-Fraktion 
zu einer zeitnahen Installie-
rung einer Beleuchtung im 
Promenadenweg zustimmten.

Wenige Wochen nach der Ent-
scheidung im Hauptausschuss 
wurden die Pläne zur Umset-
zung bei einem von der SPD-
Fraktion initiierten Vor-Ort-
Termin auf dem Gelände des 
MFC 08 Lindenhof von dem 
zuständigen Dezernenten, Bau-
bürgermeister Lothar Quast, 
zuammen mit Markus Roeingh 
und Bernd Grabinger vom FB 
Straßenbetrieb und Grünfl ä-
chen vorgestellt. Wie damals 
angestrebt, wurde die Beleuch-
tung noch vor der nächsten 
Dunkelperiode fertiggestellt.
Nicht nur aus Sicht der CDU 
war der bisherige Zustand ins-
besondere aus Gründen der 
Sicherheit nicht länger trag-

bar. Insbesondere die vielen 
Kinder und Jugendlichen, die 
über den Promenadenweg zu 
ihrer Schule oder ihrem Ver-
einsgeländes gelangen, muss-
ten dies in den Wintermonaten 
in gänzlicher Dunkelheit tun. 
Bei einer Vorortbesichtigung 
konnten sich nun die Stadträte 
Carsten Südmersen, Claudius 
Kranz und Steffen Ratzel von 
der gelungenen Umsetzung 
der Maßnahme überzeugen. 
Damit geht ein in der Neck-
arauer Bürgerschaft lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung, 
diesen stark frequentierten Be-
reich heller und damit sicherer 
zu machen. 

 cm/red

Antrag gestellt – Promenadenweg erhellt
Lange geforderte Beleuchtung ist installiert

Freuen sich über die zeitnahe Installierung der Beleuchtung am 
Promenadenweg: die CDU-Stadträte (v.l.) Steffen Ratzel, Claudius Kranz, 
Carsten Südmersen.   Foto: zg

Produkte & DienstleistungenP&D

MANNHEIM. CarSharing wird im-

mer beliebter – immer mehr Men-

schen nutzen die Möglichkeit, bei 

Bedarf fl exibel und unkompliziert 

auf das jeweils passende Auto zu-

rückzugreifen. Seit 1. September 

können Autofahrer in der Rhein-

Neckar-Region das Auto-Teilen wie-

der unverbindlich testen. Denn beim 

regionalen CarSharing-Anbieter 

stadtmobil haben die Schnupper-

wochen begonnen.  Die verschärf-

te Regelung für die Umweltzonen 

in den Innenstädten ab nächstes 

Jahr stellt viele Autobesitzer vor 

Probleme: Was tun mit einem Auto, 

mit dem man die Innenstädte der 

Region nicht mehr befahren darf? 

Bei der Entscheidung, ob ein neues 

Fahrzeug angeschafft werden soll 

lohnt es, auch die Möglichkeit des 

CarSharing einmal durchzurech-

nen: „Grob gesagt gilt: Für jeden, 

der weniger als 10.000 Kilometer 

im Jahr fährt, ist CarSharing die 

günstigere Alternative“, sagt Clau-

dia Braun aus dem Vorstand der 

stadtmobil Rhein-Neckar AG. Das 

Angebot in der Rhein-Neckar-Re-

gion verbessert sich stetig: stadt-

mobil hat in diesem Jahr bereits 18 

neue Stationen eröffnet und dabei 

besonders in den Innenstädten 

von Mannheim und Heidelberg das 

Stationsnetz verdichtet. Sieben 

der neuen Stationen befi nden sich 

in Mannheim. Inzwischen kann man 

für die Innenstadt sagen: Fast an 

jeder Ecke steht ein stadtmobil-

Auto. Außerdem ist stadtmobil zum 

ersten Mal auch im Stadtteil Wald-

hof mit einem Fahrzeug präsent. 

Für alle, die sich davon überzeugen 

wollen, dass das „Auto-Teilen“ un-

kompliziert ist und für jeden Anlass 

das richtige Fahrzeug bereit steht, 

bietet stadtmobil einmal im Jahr die 

so genannten „Schnupperwochen“ 

an. Vom 1. September bis zum 23. 

Dezember 2011 kann man sich für 

die vier Testwochen anmelden und 

ohne monatliche Grundgebühr Car-

Sharing testen. Weitere Informa-

tionen zu stadtmobil CarSharing 

und den Schnupperwochen gibt 

es unter www.stadtmobil.de und 

tel. unter 0621 – 12 85 55 85. 

 pm/red  

Schnupperwochen – Ohne Grundgebühr 
4 Wochen CarSharing testen  
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UNSERE AUSLAGESTELLEN
Kiosk Petri Feldbergstraße 91
Kiosk Toto-Lotto Balogh Fischerstraße 1
Reinigung Herrmann Fischerstraße 6
Industrie-Apotheke Friedrichstraße 1
Deutsche Bank Friedrichstraße 3-5
Café Zeilfelder Friedrichstraße 6
Papier Groß Friedrichstraße 9
Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß Friedrichstraße 11a
Commerzbank Friedrichstraße 14
VR Bank Rhein-Neckar Friedrichstraße 16
Gianna‘s Kiosk  Germaniastraße 

Ecke Friedrichstraße
Wilhelm-Wundt-Bücherei Heinrich-Heine-Straße 2
Foto Arnold Katharinenstraße 68
Schreibwaren Großkinsky Meerwiesenstraße 2
Blumen Röth Morchfeldstraße 28
Weru-Studio-Stotz Neckarauer Straße 46
Pfl egedienst SOPHIA  Neckarauer Waldweg 33
Schreibwaren Großkinsky Niederfeldstraße 81
Paracelsus-Apotheke Niederfeldstraße 84
Sparkasse Rhein Neckar Nord Niederfeldstraße 106a
AOK Kunden Center Rheingoldplatz 2
Rheingoldshop Rheingoldplatz 6
Sparkasse Rhein Neckar Nord Rheingoldplatz
VR Bank Rhein-Neckar Rheingoldplatz
Bürgerdienst Neckarau Rheingoldstraße 14
Reiseland Atlantis Rheingoldstraße 18
Le Buffet Rheingoldstraße 36
Volkshaus Rheingoldstraße 47
Rheingoldhalle Rheingoldstraße 215
DIONI Zur Schindkaut Schindkautweg 18
Schreibwaren Geiß Schulstraße 11
Gehring´s Kommode Schulstraße 82
Getränke Schmitt Schulstraße 41
Blumen Hammer Schulstraße 58
Apotheke in der Alten Seilerei Seilwolff-Center
Getränke Schmitt Steubenstraße 26
Steubenhof Hotel Steubenstraße 66
Kfz-Krieger Speyerer Straße 22-24
Presseshop Sen Steubenstraße 86
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MANNHEIM. Sie waren auch 
in diesem Jahr wieder für 
viele Maimarkt-Besucher eine 
ganz besondere Erfrischung: 
Die alkoholfreien Cocktails, 
die in diesem Jahr am Stand 
von MVV Energie verkauft 
wurden, fanden reißenden Ab-
satz. Den Erlös aus dieser Ak-
tion in Höhe von 4.930 Euro 
übergab Matthias Brückmann, 
Vorstandsmitglied von MVV 
Energie, jetzt an Adler-Ge-
schäftsführer Daniel Hopp.

„Wir unterstützen den Hilfs-
verein der Adler schon seit 
einigen Jahren“, sagte Brück-
mann bei der Übergabe des 
symbolischen Schecks. „Es 
ist vorbildlich, dass die Adler 
nicht nur ihren Sport, sondern 
auch ihre soziale Verantwor-
tung wahrnehmen.“ Insbeson-
dere auch das Engagement für 
Kinder und Jugendliche in der 
Region verbinde MVV Ener-
gie mit den Adlern.

„Der Cocktail-Verkauf war 
wieder eine tolle Idee von 
MVV Energie, die unserem 
Hilfsverein zugute kommt“, 

bedankte sich Daniel Hopp 
beim Mannheimer Ener-
gieversorger, aber auch bei 
den Menschen, die mit dem 
Genuss eines Cocktails auf 
dem Maimarkt die Spende 
unterstützt haben. „’Adler 
helfen Menschen’ ist auf sol-
che Spenden angewiesen, um 
Menschen unterstützen zu 
können, die unverschuldet in 
Not geraten sind.“

Der Verein wurde im Herbst 
2007 gegründet. Vorläufer ist 
die Initiative „Rosy’s Kids 
Corner“ des ehemaligen Ad-
ler-Spielers Mike Rosati, die 
den Patienten der Mannhei-
mer Kinderklinik zugute kam. 
Der Verein unterstützt mit den 
Spenden wohltätige Organi-
sationen und in Not geratene 
Einzelpersonen. 

 zg

4.930 Euro an „Adler helfen Menschen“
MVV Energie spendet Erlös aus Aktion auf dem Maimarkt

Adler-Geschäftsführer Daniel Hopp (r.) nimmt strahlend den Scheck von 
MVV-Vorstandsmitglied Matthias Brückmann entgegen.   Foto: zg

MANNHEIM. Seinen letzten 
Turn trat jetzt ein Einsatz-
fahrzeug der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG), Bezirk Mannheim 
e.V., an. Der Kommando-
wagen mit dem bisherigen 
Funkrufnamen „Adler 
Mannheim 6/91-3“ wurde 
der Tauchgruppe der Berufs-
feuerwehr Mannheim über-
geben. Die Feuerwehrtau-
cher setzen das Auto nun ein, 
um die Bergung versunkener 
Fahrzeuge aus den Gewäs-
sern in Mannheim zu üben.
Der Opel war 2004 von der 

Feuerwehr Mannheim an 
die DLRG verkauft worden. 
Dort diente er als Komman-
dowagen und Zubringer-
fahrzeug von Personal an 
Einsatzstellen. Nach einer 
Neulackierung setzte die 
DLRG den Kombi bis vor 
einem Jahr als schnellen 
Zubringer für den Organi-
satorischen Leiter Wasser-
rettungsdienst zu Einsätzen 
im gesamten Rhein-Neckar-
Raum oder für Kräfte zur 
Bootshalle im Mannheimer 
Mühlauhafen ein. Er wur-
de durch einen VW Passat, 

ebenfalls aus Feuerwehr-
beständen, ersetzt, der nur 
durch die Unterstützung der 
Organisatoren des Krem-
pelmarktes auf dem Neuen 
Messplatz, der Organisation 
„Freiraum e.V.“, angeschafft 
werden konnte.

Ganz aus den Augen wer-
den die DLRG-Einsatzkräf-
te ihr Fahrzeug aber nicht 
verlieren. In gemeinsamen 
Übungen sollen die DLRG-
Taucher nun das Zusammen-
spiel mit den Feuerwehr-
Einsatzkräften an Hand des 
versunkenen PKWs üben.

Ein Adler lernt tauchen
DLRG-Fahrzeug auf letztem Einsatzposten angekommen

Das ehemalige DLRG-Einsatzfahrzeug „Adler Mannheim 6/91-3“ bei einer ersten Übung.  Foto: Zahn.

MANNHEIM. Die Mannhei-
mer Bundestagsabgeordnete 
Dr. Birgit Reinemund ist von 
der FDP-Bundestagsfraktion 
als Kandidatin für den Vorsitz 
des Finanzausschuss des Deut-
schen Bundestages benannt 
worden. Die Wahl im Finanz-
ausschuss istreine Formsache.
Der bisherige Vorsitzen-
de Volker Wissing gab sein 
Amt ab, da er zum stellver-

tretenden Vorsitzenden der 
FDP-Fraktion gewählt wur-
de. Die Mannheimerin Dr. 
Reinemund setzte sich bei 
einer Abstimmung innerhalb 
der eignen Fraktion gegen 
zwei ihrer männlichen Kol-
legen durch. Reinemund ist 
seit 2009 Mitglied im Finanz-
ausschuss, dort zuständig 
für Unternehmenssteuern, 
Verbrauchssteuern, Doppel-

besteuerungsabkommen. Sie 
ist zudem kommunalpoli-
tische Sprecherin der Bun-
destagsfraktion und Mitglied 
im Stadtrat von Mannheim. 
Die promovierte Tierärztin 
und Unternehmerin erwarb 
ihr wirtschaftliches Know-
how als geschäftsführende 
Gesellschafterin eines Un-
ternehmens für Nachrichten-
technik.  pm

Finanzausschuss bekommt neue 
Chefi n aus Mannheim 

Dr. Birgit Reinemund von FDP-Fraktion benannt
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TERMINE 29.10.: Volker Diefes. „Ein 
Bauch ist schon mal ein Ansatz“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
Alle Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
um 20.00 Uhr (Einlass 19.00 
Uhr).Platzreservierungen 
unter Tel. 0621-853669 zu 
den Öffnungszeiten Di bis So 
ab 18.00 Uhr. Mo Ruhetag.

➜ Freizeitschule
Ab 21.9.: „Herstellen ei-
ner Waldorfpuppe“ (6 x 
jeweils 19-22 Uhr)
28. 9.: „Mittwochsmärchen“
1.10., 15:30- 18 Uhr 
Herbstfest 
3. 10., 10-17 Uhr: „Herbst-
liche Paddeltour für Familien“ 
8.10: Tag der offenen 
Tür im Waldorfdreieck
8.10: Beginn der Weiter-
bildung „Waldorf Tages-
mutter/Tagesvater“
Ab 10. 10.: „Rudolf Steiner: 
Die Erziehung des Kindes vom 
Gesichtspunkte der Geistes-
wissenschaft“ (8 x jeweils 
19:30-21 Uhr, 14-tägig)
14. und 15. Oktober: „Der 
Kasperkoffer zeigt: Der weiße 
Hase“ Puppenspiel für Kinder 
ab 4 Jahren und Erwachse-
ne. Jeweils 15:30 Uhr.
14./15. 10.: „Aquarel-
lieren für (groß-)Eltern mit 
Kindern ab 5 Jahren“
15./16. 10.: „Die Kunst der 
Zeichnung“ Zeichenkurs für 
Erwachsene und Jugendliche ab 
12 Jahren – für Anfänger(innen) 
und Fortgeschrittene
Informationen und Anmeldungen 
(Sekretariat ist ab 12.9. ge-
öffnet): FreiZeitSchule, Neck-
arauer Waldweg 145, 68199 
Mannheim, Tel. 0621/856766, 
www.freizeitschule.de

➜ VFB Kurpfalz
8.-11.9., Vereinsgelände 
Schindkautweg: Franco 
Troncone-Damentennisturnier

➜ Jugendtreff Neckarau
Sommerpause: Bis 
15.09.11 bleibt der Ju-
gendtreff geschlossen.
Ausgenommen das Sonn-
tagscafé, das jeweils von 
16-19 Uhr geöffnet hat.

➜ MFC 08 Lindenhof
11.9., 11-14.00 Uhr, Vereinsge-
lände Promenadenweg: Jazzfrüh-
schoppen mit der Blue-Note-Jazz-
Company. Eintritt frei, Spenden 
für die Jugendarbeit erbeten.

➜ Kultur am Fluss
25.9., 20.00 Uhr (Einlass 
19.00 Uhr), Gasthaus am Fluss, 
Rheinpromenade 15: Body & Soul
(Nicole Metzger, vocals, Wesley 
„G“, guitar) mit Jazz vom 
Feinsten. Eintritt 12 Euro, Reser-
vierung unter 0621 / 824161.

➜ Gasthaus Zur Weiherklause, 
Promenadenweg 4 
17.9.: Erstes Schlachtfest in der 
Weiherklause mit Metzelsupp, 
Schlachtplatte, Sauerkraut u.v.m.
7.10., 19.00 Uhr: Dinnershow 
„Auf hoher See“. Eine musi-
kalische Weltreise durch alle 
bekannten und unbekannten 
maritim-musikalischen Leckerbis-
sen. Eintritt  € 53,50 (inklusive 
4-Gänge-Menue, ohne Getränke).
17.12., 19.00 Uhr: Dinner-
show: „Alle Jahre wieder“. Eine 
Weihnachtsreise, die beinahe 
in den Wahnsinn führt. Eintritt  
€ 53,50 (inklusive 4-Gänge-
Menue, ohne Getränke).
Reservierung erbeten un-
ter Tel. 0621 81 82 94

➜ Skatgemeinschaft 85 
Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 
Uhr, Weißer Hirsch, Katha-
rinenstraße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

➜ AWO Ortsverein Neckarau-
Lindenhof
17.9., 14.00 Uhr, Volks-
haus: Herbstfest mit Musik
20.9., 13.00 Uhr, Abfahrt 
Marktplatz Neckarau: Ausfl ug 
zum Wasserschloss in den 
Kraichgau und zur Weinstu-
be Ferber (Preis 13,- €).

➜ Gartenstadt Genossenschaft
10.9., ab 11 Uhr: 30. Almen-
platzfest zwischen den Garagen 
(Einfahrt Almenstraße) mit Spei-
sen und Getränken, Kuchenbüffet. 
Alle Besucher sind willkommen!

KIRCHEN
Gemeinde St. Jakobus

Montags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Dienstags 6.00 Uhr: Meditation 
in der Form des ZEN 
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosen-
kranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
10.9., 16.00 Uhr: Gottes-
dienst Pfadfi nder und Hoffest
11.9., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
17.9., 8.30 Uhr: ökum. 
Schulanfängergottesdienst
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
17.15 Uhr: Orgel(vor)führung
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
anschl. Kirchenführung 
25.9., 11 Uhr: Eucharistiefeier

➜ Verein Geschichte 
Alt-Neckarau
Jubiläumsausstellung bis 30.10., 
jeweils Mo und Do von 9 bis 
12 Uhr, und nach Vereinbarung 
(Tel. 0621-859986). Besucher 
melden sich in der Museumsre-
mise, Rathausstr.3. Bis 10.9. 
ist das Museum geschlossen.
25.9., ab 11 Uhr: Ernte-
dankfest rund um’s Rathaus.
Jeden letzten Sonntag im Monat 
ab 14 Uhr Museumstag mit 
Kaffee und Kuchen sowie heimat-
geschichtlichem Spaziergang und 
Führungen durch die Daueraus-
stellungen im Rathaus bis 17 Uhr.

➜ Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten ab 12.9.: Mo u. 
Mi 10 -12 Uhr u. 13 -17.30 Uhr; 
Di 10 -12 Uhr u. 13 -19  Uhr; 
Fr 9 -14 Uhr. Tel. 0621-851195, 
E-Mail stabue.necka-
rau@mannheim.de

➜ Gehring’s Kommode
9.9.-30.11. Ausstel-
lung Martin Griffi th 
9.9.: Vernissage zur Aus-
stellung mit Laszlos Jazz 
Piano. Eintritt frei!
10.9.: Frederic Hormuth „Charak-
tersau sucht Trüffelschwein“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
16.9.: Gyros-Essen mit Kurtakis.
17.9.: Die Hausmeister. Unge-
hobelter Sound und abgefahrene 
Texte. Szene. Eintritt: 12 Euro
23.9.: Just for Fun. Rockpop 
und gelebter Rock’n’Roll. 
Eintritt: 12 Euro
24.9.: Didi Saxer. „Sinnbrise“. 
Kabarett. Eintritt: 12 Euro
30.9.: Weinlesung mit Stefan 
Werdelin und Stephan Schmitzer 
rund um Essen und Trinken, mit 
Weinprobe. Eintritt: 8 Euro
1.10.: Werner Lämmerhirt. 
Tausendsassa auf der Gitarre. 
Szene. Eintritt: 12 Euro
7.10.: Fake Five. Freitagsjazz 
und Midisage der Ausstel-
lung Griffi th. Eintritt frei!
8.10.: Jörg-Martin Willnauer: 
„Was ess ich, wenn ich satt 
bin?“ Kabarett mit Pause 
und Dessert. Essensbons 
untergehrings-kommode@t-
online.de. Eintritt: 12 Euro
15.10.: Sven Kemmler 
„Moralcarpaccio“ Kaba-
rett. Eintritt: 12 Euro
21.10.: Handmade. Rockpop. 
Musikalische Reise von den 
Beatles bis zu Suzanne Vega 
und mehr. Eintritt: 12 Euro
22.10.: Die ZWEIfl er. „Mit 
anderen Worten. Kaba-
rett. Eintritt: 12 Euro UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2011
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(Anzeigen)
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Auf Wiedersehen am 7. Oktober

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

07. Oktober
(27. September)

Gesundheit

04. November
(25. Oktober)

Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

25. November
(16. November) Advent, Nikolaus

16. Dezember
(07. Dezember) Weihnachten

10. bis 14. Oktober 2011

9. Gesundheitswoche
1

9

•  Fachvorträge anerkannter Spezialisten
mit anschließender Fragerunde / Infostände

• Viele Aktionen in Neckarau
• Großes Gewinnspiel

In der nächsten Ausgabe: 

11.00 Uhr: Kleinkindgottesdienst
1.10., 17.30 Uhr: Beichtgele-
genheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
1.-3.10.: Unterwegs auf dem 
Jakobusweg. Zu Fuß, mit dem 
Fahrrad, Auto oder der Bahn, von 
Neckarau über Speyer nach Neu-
stadt. Anmeldung erforderlich.
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, Tel. 
851663/Fax 862 0669

➜ Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr: Abendlob
Dienstags 6.00 Uhr: 
Einstieg in den Tag
Mittwochs 9.00 Uhr: Morgenlob
18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
Freitags 15.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, anschl. 
eucharist. Anbetung
Besondere Termine:
10.9., 17.30 Uhr: Rosenkranz 
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
18./24.9., 17.30 Uhr: 
Rosenkranz 
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
2.10., 11 Uhr: Eucharistiefeier
11.00 Uhr: Krabbel/Kinder

➜ Matthäuskirche
Morgenfeier jeden Donners-
tag um 10.00 Uhr in der 
Kapelle des Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter www.
matthaeus-kirche.net.

➜ Lukaskirche
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di bis Fr 10 bis 
12 Uhr, Do auch 18 bis 19 Uhr
Tel. 81 71 12, Fax 81 63 40, 
lukasgemeinde@ekma.de

➜ Markuskirche
11.9., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen (Pfr. Ehrlich)
17.9., 9.00 Uhr: Gottesdienst 
für Schulanfänger (Pfr. Ehrlich)
18.9., 10.00 Uhr: Got-
tesdienst (Pfr. Ehrlich)
25.9., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Prädikantin Gember)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel.0621-
816179, Fax: 0621-827675 
E-mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo u. Fr 
10-12 Uhr, Do 15-18 Uhr.

ALMENHOF. Seit 30 Jahren 
feiert der CDU-Ortsverein 
Almenhof sein traditionelles 
Familienfest auf dem 48er 
Platz – ein Jubiläum, das 
veranschaulicht, wie sehr 
der Platz auch im gesellig-
gesellschaftlichen Bereich 
im Stadtteil verankert ist. Dr. 
Hans-Jörg Fischer, Vorsitzen-
der des Ortsvereins, begrüßte 
bei spätsommerlichem Wetter 
auf dem mit Luftballons ge-
schmückten Platz viele Gä-
ste, unter ihnen die Stadträte 
Steffen Ratzel, Carsten Süd-
mersen, Altstadträtin Gertrud 
Lang, Altstadtrat Prof. Nor-
bert Loos, Bürgerdienstleite-
rin Patricia Popp, Neckarauer 
Bezirksbeiräte, die von einer 
rund 20-köpfi gen Helfermann-
schaft um die stellvertretende 
OV-Vorsitzende Brigitte Mül-
ler-Steim bewirtet wurden. 
Stadtrat Claudius Kranz ließ 
es sich auch in diesem Jahr 
nicht nehmen, mit viel Aus-
dauer Steaks und Bratwürste 
zu grillen. Auch leckere, haus-
gemachte Salate sowie Kaffee 
und viele Kuchen standen zur 
kulinarischen Auswahl. 

In angeregten Gesprächen 
erfuhren interessierte Besu-
cher, dass man sich im OV 
Sorgen macht über den Fort-
bestand des Fests am jetzigen 
Standort nahe des stark sa-
nierungsbedürftigen Um-
kleide- und Sanitärbereichs, 

dessen dauerhafte Schließung 
die Stadt aus Kostengründen 
plant. 

Dafür soll auf Anregung der 
Bürgerinitiative 48er Platz als 
Minimalausstattung für den 
Schulsport das Gärtnerhäus-
chen auf der Seite der Robert-
Blum-Straße als Umkleide-
raum mit Toiletten ausgebaut 
werden. Da diese zu weit 
entfernt lägen für das Fest, 
will die CDU sich um andere 
Lösungen bemühen und etwa 
Möglichkeiten der Toiletten-
nutzung im Bunker sowie die 

erforderlichen Strom- und 
Wasseranschlüsse ausloten. 

Für die jüngsten Besucher 
bot das Fest Unterhaltung: 
beim Torwandschießen lockten 
für Treffer viele Preise, und 
auch die Farbenschleuder von 
Martina Sturm, mit der man 
bunte Bilder herstellen konnte, 
fand großes Interesse. Auf Po-
nys des Reitervereins Mann-
heim konnte man um den Platz 
reiten oder eine spannende 
Vorführung des Seckenheimer 
Kasperle erleben. 

 cm

30 Jahre Feiern auf dem 48er Platz
Jubiläums-Familienfest des CDU-Ortsvereins Almenhof

Stadtrat Claudius Kranz stand den ganzen Tag für die Besucher am Grill. 
 Foto: Meixner
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